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Erstes Blatt.

Großherzog Nikolaus Friedriih Peter von Oldenburg P.
Bekanntmachung des Staatsministeriums

betreffend einstweilige Einstellung der öffentlichen
Lustbarkeiten.

Nachdem es der göttlichen Vorsehung gefallen hat,
Seine KöniglicheHoheit den Großherzog Nicolaus Friedrich
Peter von Oldenburg heute Mittag aus diesem Leben
abzuberufen, so wird in Uebereinstimmung mit den dadi rch
hervorgerufenen Empfindungen allgemeiner Trauer und
innigster Teilnahme an dem schweren Verlust, durch welchen
nach Gottes Ratschluß das Großherzogliche Haus und
das Land betroffen worden sind , hierdurch bestimmt , daß
alle öffentlichen Lustbarkeiten bis zum Tage nach den
Beisetzungsfeierlichkeiten eingestellt werden sollen.

Oldenburg , den 13. Juni 1900.
Staatsministerium,

Departement des Innern.
Jansen.

*

Der Oberkirchenrat hat angeordnet, daß in allen
evangelischen Kirchen ^des Herzogtums 14 Tage laug täg¬
lich einmal von 12 bis 1 Uhr Mittags ein Trauer-
geläute stattzufinden hat , und daß zum Gedächtnis des
verewigten Großherzogs am nächsten Sonntag , den 17.
d . Mts . , in allen Kirchen des Herzogtums ein Trauer¬
gottesdienst abgehalten werden soll.

In der Hauptktrche zu Oldenburg sind während des
ersten Monats der Trauerzeit Altar , Kanzel und Orgel
mit einer schwarzen Bekleidung zu versehen.

-I-

Oldenburg, 14 . Jnni . In einer nach¬
gelassenen Verfügung des Hoch seligen Grotz-
herzogs bitten Hochderselbe bekannt zu geben,
datz von allen Blumenspenden abgesehen werden
möge.

Ich höchste« Aufträge Freiherr von Rössing.
*

Ueber die letzten Lebensstunden des Grotz-
herzogs teilt der G .-A . noch folgendes mit : Sanft und
schmerzlos ist Großherzog Peter entschlummert , ohne es
selbst zu wissen , zu ahnen, daß seine letzte Stunde schon
so schnell kommen würde. Noch 18 Stunden vor seinem
Tode, am Dienstag gegen Abend , ließ sich der Groß¬
herzog zum letzten Male in seinen geliebten Schloßgauen
fahren, wo er sich zum letzten Male der herrlichen Natur
erfreuen sollte. Noch an demselben Abend überfiel ihn
wieder eine besorgniserregende Schwäche und gestern
Mittag 12 Uhr ist er sanft entschlafen , nachdem er schon
lange vorher bewußtlos gewesen . Gestern Nachmittag
8 Uhr trafen die Minister , voran Staatsminister Jansen,
in Rastede ein , auch die Kommandeureder Garnison hatren
sich dorthin begeben . Im Sterbehause nahmen sie Ab¬
schied von dem hohen Entschlafenen, der mit friedlichem
Antlitz daliegt wie ein sanft Schlummernder und dessen
Züge auch im Tode noch den Frieden einer schönen Seele
widerspiegeln.

An den Großherzog Friedrich August ist die tele¬
graphische Meldung von dem Tode seines Vaters am

! Mittwoch um 12 Uhr nach Skagen Feuerschiff abgegangen,
nachdem schon um 9 Uhr von der Verschlimmerung in
dem Befinden des hochseligen Großherzogs telegraphische
Meldung nach dorthin abgegangen war . Beide Tele¬
gramme haben den Großherzog Friedrich August erreicht,
der mit seiner Gemahlin und der Herzogin Sophie Char¬
lotte darauf sofort an Bord der Lensahn zurückkehrte.
Staatsminister Jansen und Kammerherr Freiherr von
Rössing begaben sich zum Empfange nach Kiel. Das

Großherzogliche Paar ist inzwischen in Rastede einge¬
troffen.

*

Oldenburg , 14 . Juni . Mit den Bewohnern
des Landes findet sich auch die Einwohnerschaft der Re¬
sidenzstadt allmählich in die durch das so unerwartet ein¬
getretene Ableben des Großherzogs veränderte Sachlage.
Der Trauerschmuck der Häuser und Straßen wurde im
Laufe des heutigen Tages ergänzt, und so zeigt jetzt die
Stadt das düstere Aussehen eines plötzlich in tiefe Trauer
versetzten Gemeinwesens. Außer den öffentlichen staatlichen
und städtischen Gebäuden haben fast alle Privathäuser die
Fahnen Halbstock gesetzt oder florumwallte Fahnen ausge¬
steckt ; die Schaufenster der Kaufleute zeigen florumhüllte
Büsten des Verewigten; die Buchhandlungen haben viele
Bilder aus dem Leben des geliebten Landesherrn , seiner
Familie und seiner Vorfahren ausgelegt. So wird man
auf Schritt und Tritt an die eine oder andere Episode
aus der Geschichte d «s Fürstenhauses, speziell derjenigen
des so viel geliebten und nach langer Regierung so plötz¬
lich verschiedenen Großherzogs erinnert. Im Schaufenster
des Gärtners Muß prangen drei prächtigeKranzschleifen:
zwei weiße mit dem Aufdruck „ Die Räte des Staais-
ministeriums" und „ Das Offiziercorps des Infanterie-
Regiments Nr . 91 " und eine blau-rote mit dem Aufdruck
„ Oldenburgischer Landeslehrerverein"

. Von vielen Ver¬
einen aus Stadt und Land , besonders den Kriegervereinen,
sind Kränze bei hiesigen Gärtnern in Auftrag gegeben;
die für dieselben bestimmten Schleifen sind zum Teil schon
bedruckt . Mitten in diese Vorbereitungen zur Herstellung
duftender Trauerspenden kam heute Nachmittag ein Tele¬
gramm aus Altona : im höchsten Aufträge (des jetzigen
Großherzogs Friedrich August, der auf der Heimreise war)
teilte der Kammerherr von Rössing mit , datz der hoch¬
selige Grotzherzog in einer nachgelassenen Ver¬
fügung gebeten habe , von jegliche » Kranzspende»
absehen zn wollen . Gewiß ein rührender Charakterzug
des Verstorbenen und ein Beweis für seine Schlichtheit
und Einfachheit. Er , der sich in den Herzen seines Volkes
ein unvergängliches Denkmal errichtet , will auf seinem
Sarge keinen der kostbaren Kränze wissen , die nur äußer¬
liche Zeichen von Liebe und Verehrung sein können . Ein
kleiner , auch nur äußerlicher Beweis für die innige Zu¬
neigung und herzliche Liebe , die das Oldenburger Volk
mit seinem Fürstenhause verbindet, ist die große Schar
der Leidtragenden, die sich heute im Elisabeth Anna - Palais
einzeichneten : drei Bücher lagen aus , um Stockungen zu
vermeiden.

Tief traurig stimmte es auf unserm Gange durch die
Stadt , als wir beim zufälliegn Passieren der großherzog¬
lichen Wagenremise den Leichenwagen erblickten , der be¬
stimmt ist , die Leiche unseres Großherzogs ron der ihm
so werten Sommerresidenz Rastede nach dem Oldenburger
Schlosse und von da nach der letzten Ruhestätte, dem
Mausoleum auf dem St . Geitrudenlirchhof zu bringen;
der Wagen wurde gerade von kundiger Hand neu drapiert.
Mit vier Pferden bespannt sahen wir ihn kurze Zeit
darauf vor dem Hause des Hoftischlers Hippe halten, der
in der kurzen Zeit von 24 Stunden in seiner Werkstatt
einen schweren Mahagonisarg halte Herstellen lassen;
der Sarg ruhte auf sechs stark vergoldeten Füßen , hatte
ebensolche Griffe und war im übrigen sehr einfach ge¬
halten ; in seinem Innern barg er einen , vom Kupferschmied
K . Müller gelieferten kupfernen , inwendig verzinkten Ein¬
satzsarg , der die irdischen Reste unseres teuren Fürsten
aufzunchmen bestimmt ist . Um 7 ^/g Uhr setzte sich der
Wagen in Bewegung, um den Sarg nach Rastede zu

bringen; wann er die Leiche des Entschlafenen nach hier
überführen wird, ist noch nicht bestimmt , voraussichtlich
wird es aber zur Nachtzeit geschehen.

Um 7 Uhr hielten heute Abend der Magistrat und
Gesamtstadtrat eine kurze Sitzung ab , in welcher ohne
jegliche Debatte beschlossen wurde, daß der Oberbürger¬
meister Tappenbeck und der Stadtratsvorsitzende (Bank¬
direktor Jaspers) dem Großherzog Friedrich August die
innigste Teilnahme seiner Residenzstadt aussprechen sollen
und daß für eine entsprechende Ausschmückung derjenigen
Straßen, welche der Leichenkondukt passieren wird, 5000
Mark bereitgestellt werden. Herr Direktor Narten und
Herr Stadtbaumeister Noack werden diese Ausschmückungen
anordnen und leiten. Von der Niederlegung eines Kranzes
wird gemäß dem Wunsche des hohen Verblichenen Ab¬
stand genommen . An der Beisetzung, die auf Diens¬
tag de« IS . Juni vormittags 11 Uhr angesetzt ist,
werden sich Magistrat und Stadtrat vollzählig beteiligen.
Um die voraussichtlich recht bedeutende Zahl der Fürsten
und hoher Würdenträger aufnehmen zu können , werden
schon jetzt in den großherzoglichen Gebäuden die nötigen
Vorbereitungen getroffen.

Se . Kgl. Hoheit der Großherzog Friedrich August
traf heute Mittag mit seiner Jacht Lensahn in Kiel ein
und trat um 1 Uhr 10 Min . mittels Sonderzuges die
Reise nach Oldenburg an , wo er um 5 Uhr 47 Min.
eintraf ; die Ankunft in Rastede erfolgte heute Nachmittag
6 Uhr 3 Min.

Die bei den hiesigen Truppenteile » dienenden
o ldenburgischen Landesrinder leistete » heute Nach¬
en ittag vor ihren Regimentskommandeure « dem
neuen Landesherr » den Treueid ; die Vereidigung
derjenigen Soldaten hiesiger Garnison , die anderen Bundes¬
staaten angehören, findet morgen statt. Zu der heutigen
Eidesleistung waren die Fahnen in üblicher Weise , jedoch
ohne Musik, aus dem Schlosse geholt worden.

In den hiesigen Schulanstalten fauden bereits heute
Morgen Trauandachten statt.

Den Beisetzungsfeierlichkeiten am nächsten Dienstag
werden zahlreiche Vereine aus dem ganzen Lande bei¬
wohnen ; die Kriegervereine werden es sich nicht nehmen
lassen , mit umhüllten Fahnen Spalier zu bilden.

*

Wie soeben aus Rastede bekannt wird , findet die
Ueberführung der Leiche des Großherzogs von Rastede
nach Oldenburg in der Nacht von Freitag auf Sonnabend
statt. Die Aufbahrung erfolgt im Audienzzimmer des
Schlosses.

*

Es dürste allgemein interessieren , mit wie hoher An¬
erkennung sich die außeroldenburgische Presse über den
hochseligen Großherzog äußert.

Die Weser -Zeitung schreibt : „ . . . Sein Name wird
unvergessen bleiben , nicht nur bei dem oldenburgischen
Volke, sondern auch in weiteren Kreisen des Vaterlandes,
wo man über dem Glanz der heutigen Zeit die Misere
der voraufgegangcnen Klcinstaatlerei in Erinnerung behält
und dankbar auf diejenigen Fürsten und Staatsmänner
blickt, die schon damals opferbereit auf ein einiges Deutsch¬
land hinarbciteten. Es herrscht zwar heute eine Tendenz,
die kleinen Beförderer zu übersehen und allen Glanz auf
eine Stelle zu konzentrieren. Ihr gegenüber wird es
immer andere geben , die auch die Nebenflüsse nicht ver¬
gessen , ohne deren Anschluß auch der mächtigste Strom
nicht würde, was er ist . Zu diesen wird immer das groß¬
herzogliche Haus Oldenburg gerechnet werden, sowohl der
Herzog Peter Friedrich Ludwig , der kein Fürst von



Napoleons Gnaden sein wollte, wie der Großherzog Paul tatsächlich unangreifbar war, umging die Division French
Friedrich August und sein Sohn, der jetz

' die Schwelle sie zu unserer Linken , die Abteilung Hamilton zur Rechten,
der Ewigkeit überschritten hat . Die beiden letzteren haben Beide stießen auf großen Widerstand. Vor Einbruch der
unentwegt zum preußischen Anhang gehört, sie haben den Dunkelheit gelang es zwei Jnfanteriebataillonen von
nationalen Gedanken gefördertund die deutsche Flotte , als Hamiltons Streitmacht beinahe, den Schlüssel der Ber¬
ste als zarter Keim eine deutsche werden wollte und sich
einen Hafen am deutschen Meer suchte , das erste Heim
an der Nordsee bereitet . Das Land hat in dieser
Zeit , obwohl es nicht die natürlichen Vorbedingungen
einer großartigen Entfaltung der Industrie bot , auf allen
Gebieten große Fortschritte gemacht . Die Landwirtschaft
blickt auf eine Entwickelung zurück , die sie in Stand setzt,
schlechte Zeiten zu überwinden, Jndustrieschornsteinerauchen
in jeder oldenburgischen Stadt , Handel und Schiffahrt
haben einen großen Aufschwung genommen . Das geistige
Leben findet durch ein sorgsam verwaltetes Schulwesen
tüchtige Pflege ; kirchliche Streitigkeiten sind selbst zur Zeit
des Kulturkampfes vermieden ; die Kunst erfuhr von dem
Großherzog, der selber ein feiner Kunstkenner und Kunst¬
liebhaber war , reiche Anregung.

Die Familienverhältnisse des großhcrzoglichen Hauses
boten alle Vorbedingungen für ein reines Glück , und doch
wurde es in letzter Zeit von manchen Schlägen heimge¬
sucht . Die edle Gemahlin ging dem Großherzog im Tode vor¬
auf, er verlor auch seinen einzigen Bruder , und die
Familie des Erbgroßherzogs litt unter schweren Unglücks
fällen. Doch wurde diesem zur großen Freude des groß¬
herzoglichen Hauses und des OldenburgischenVolkes ein
Stammhalter geboren . Wir wünschen diesem zarten Kinde
und dem oldenburgischen Volke , daß es einst nach einer
langen Regierung seines Vaters , der jetzt als ein Welt
erfahrener, hochgebildeter Mann den Thron seiner Väter
einnimmt und den sein Volk schon im Voraus die ge¬
segneten Bahne » seines VaterS wandeln sieht , gleich reichen
Segen erntet und neuen hinzufügt. Doch möge dieser
Tag noch fern sein ! "

Der Hannov. Courier schreibt : „ Der oldenburgischr
Staat hatte sich unter der fast fünfzigjährigen Regierung
des Großherzogs Peter einer gedeihlichen Entwickelung
auf allen Gebieten zu erfreuen. Auch in der allgemeinen
politischen Geschichte der letzten Jahrzehnte ist Oldenburg
wiederholt hervorgrtreten, so in den schleswig -holsteinischen
Verwickelungen , wo eS Dänemark gegenüber sein Erbrechi
nachdrücklich betonte . Als Schleswig -Holstein später an
Preußen übergegangen war , verzichtete der Großherzog im
Vertrage vom 27 . Oktober 1866 auf sein Erbrecht zu
Gunsten Preußens und erhielt dafür 1 Millionen Thaler
und das holsteinische Amt Ahrensböck , wodurch das
Fürstentum Lübeck angemessen abgerundet wurde.

"
Die Köln. Ztg . schreibt : „ Bei der stillen und vornehm

bescheidenen Art des Großherzogs war es nur wenigen
Eingeweihten vollauf bekannt, wie sehr er auch später
während seiner ganzen Regierungszeit alle Bestrebungen
auf eine Einigung der deutschen Staaten und auf die
Bildung und Stärkung des Deutschen Reiches unterstützt
hat . Die mit dem Staatsgrundgesetze vom 22 . November
1853 in Kraft getretene Verfassung Oldenburgs gehört
zu den freisinnigsten rm ganzen Reiche . Der Großherzog
hat es vortrefflich verstanden, beraten von durchweg aus>
gezeichneten Ministern, denen er sein volles Vertrauen
schenkte, im besten Einklang mit der Kammer die Entwicke¬
lung des Landes auf freisinniger Grundlage zu fördern.
Den Gemeinden wurde weitgehende Selbstverwaltung ver¬
liehen , der Pflege der Staatsbahnen , der Land- und
Wasserstraßen unausgesetzte Sorgfalt zugewandt, die Unter¬
richtspflege auf eine hohe Stufe emporgehoben , vor Allem
aber ist für die Hebung und Förderung der Landwirtschaft
auf den mannigfachsten Gebieten der Gesetzgebung und
Verwaltung außerordentlich viel geleistet worden. Kunst
und Wissenschaft sind nicht minder durch den Großherzog
aufs eifrigste gefördert worden. Dafür hat ihm das
Land von je gedankt mit treuer Liebe und aufrichtiger
Anhänglichkeit, so daß es ganz erklärlich , ist wenn die
Trauer im Volke ungewöhnlich groß ist.

"

Der Acceffist Hellwag in Oldenburg ist vom 1 . Juli
d . I . an mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Hülfs-
beamten beim Amte Westerstede bis weiter beauftragt.

In Anlaß der Erkrankung des Aintsassessors Becker
in Vechta ist der Acceffist Zeidler in Oldenburg vom
l5 . Juni d . I . an bis weiter dem Amte Vechta zur
Hülfeleistung zugeordnet worden.

Der Krieg in Südafrika.
London, 13. Juni . Eine Depesche des Feld¬

marschalls Roberts aus Pretoria über Kroonstad von
gestern meldet : General Methuen marschierte heute nach
dem Rhenosterfluß, wo ec einen vollständigen Sieg über
de Wet davontrug, sich des Lagers de Wets bemächtigte
und den Feind nach allen Richtungen zerstreute . Methuen
und Kitchener marschierten heute in der Richtung nach
Kroonstad weiter.

Ein weiteres Telegramm von Roberts über diese
Schlacht lautet:

„ Pretoria und Johannesburg sind vollkommen ruhig.
Nach der Uebergabe Pretorias ging General Botha nach
einer 16 Meilen östlich an der Straße nach Middelburg
gelegenen Stellung zurück . Ich erteilte Befehl, Botha am
11 . ds . anzugreifen, da aber seine Stellung in derFront

teidigungsstellung des Feindes auf der Linken zu ge¬
winnen. Die Truppe erhielt sodann Befehl, auf dem ge¬
wonnenen Boden zu biwakieren . Die das Zentrum ein¬
nehmende Division Pole - Carew rückte zur Unterstützung
Hamiltons vor. — Auf die Nachricht, daß die Oranje¬
buren den Uebergang der Engländer über den Vaalfluß
sich zu Nutze machten , um unsere Verbindungslinie ab¬
zuschneiden , sandte ich Kitchener mit den verfügbaren
Truppen ab , um nach Süden vorzudringen und sich in
der Nähe von Heilbron mit Methuen in Verbindung zu
setzen ; ferner befahl ich Methuen , mit aller Schnelligkeit
nach der Eisenbahn-Hauptlinie vorzudringen. Am Abend
des 10 . d . vereinigten sich Methuen und Kitchener bei
Vredefort Road Station und marschierten am folgenden
Tage nach dem Rhenosterfluffe weiter, wo Methuen
einen vollständigen Sieg über de Wet errang, dessen
Lager eroberte und seine Truppen nach allen Richtungen
zersprengte. "

Roberts fügt seinen Meldungen die Bemerkung hinzu:
Die Regierung Ihrer Majestät braucht keine Befürchtung
über die Sicherheit der Armee in Südafrika zu hegen.
Der Feind errang einen kleinen Erfolg , welcher bedauer¬
lich ist , aber bald wieder wettgemacht werden soll . Die
Instandsetzung der Bahn wird nicht viel Zeit erfordern.
Ich bin jetzt imstande , die Linie zwischen Pretoria und
dem Rhenoster mit starker Macht zu halten. Methuen
wird bei seinem Vormarsche die Linie bewachen . Hunter
sollte heute , den 12. ds . , in Potschefstroom eintreffen und
wird dann nach Johannesburg weitergehen. Ich habe mich
auch mit Buller verständigt, der ohne Zweifel bald die
Anwesenheit seiner Truppen auf dem Schlachtfelde fühlbar
machen wird. Die Verluste vom 11 . Juni sind , wie ich
hoffe , nicht ernst . Unter den Toten ist der Earl of Airlie.
Kroonstad ist völlig sicher.

London, 14 . Juni . Wie die Daily Expreß aus
Lourenco Marques von gestern meldet , fanden in der
Nähe von Eerste-Fabrtken und bei Donkerhock Kämpfe
statt. Die britische Linie hatte eine Länge von 25 eng¬
lischen Meilen. Die Engländer wurden zurückgeschlagen,
die Verluste auf beiden Seiten sind noch nicht bekannt.
Eerste-Fabriken liegt 15 englische Meilen östlich von
Pretoria , Donkerhock weitere 5 englische Meilen östlich.

OdrißkeitLicheSekanntmachnngen.
OldenburgischeStaatsbahn.

Montag den 18 . d . Mts . wird wegen des in
Neuenburg stattfindenden Marktes im Anschluß an
den 7 .40 morgens von Ellenserdamm in Lockhorn
eintreffenden Personenzug ein Sonderzug nach
Reuenburg gefahren werden , der auf den Unter¬
wegsstationen halten und 8 .05 morgens in Neuen¬
burg eintreffen wird.

Oldenburg , den 13 . Juni 1900.
Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Der auf Dienstag den 19 . Juni d . I . im Gast¬
hause zum schwarzen Adler in Jever um 8 ^

4 Uhr
morgens angesetzte Termin zur Aushebung der
Militärpflichtigen ist aus

Dienstag den 1« . Juli dieses Jahres
morgens 8 ^/4 Uhr

verlegt . Die auf den IS . Juni d. I . geladenen
Militärpflichtigen haben daher nicht an diesem Tage,
sondern

Dienstag de» IS . Juli dieses Jahres
zu erscheinen.

Jever, 1900 Juni 15.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission des

Aushebungsbezirks Jever.
I . V . : Meyer.

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß das
Proviantamt in Oldenburg für 1000 Klgr.

Heu 53 bis 56 Mk.,
Roggenlangstroh 39 bis 40 Mk.

frei Magazinhof Oldenburg zahlt . — Einlieferungen
in magazinmäßiger Beschaffenheit können sowohl per
Achse als auch mit der Eisenbahn erfolgen . Im
letzteren Falle erfolgt die Absendung aus Gefahr des
Verkäufers . — Beim Heu bevarf es einer vorherigen
Probezusendung.

Amt Jever, 6 . Juni 1900.
I . V . : vr . Klaue.

Zur diesjährigen öffentlichen unentgeltlichen
Impfung der Erst - und Wiederimpflin e sind folgende
Termine angesrtzt:

1 . für die Gemeinde Aeeum auf Mittwoch
den SS . Juni nachmittags 4 Uhr in Bargens
Wtrtskause zu Accum.

Nachschau eine Woche später.
2 . für die Gemeinde Fedderwarden auf

Mittwoch den SS . Juni nachmittags 5 Uhr
in Schröders Wirtsl ause in Fedderwarden.

Nachschau eine Woche später.

3 . für die Gemeinde Sillenstede auf Sonn¬
abend den SS. Juni nachmittags 4 Uhr n
Fimmens Wirtshause in Si enstede.

Nachschau eine Woche später.
4 . für die Geme nde Sengwarden auf Sonn¬

abend den SS . Juni nachmittags 5 Uhr in
Hellmerichs Wirtshause in Sengwarden.

Nachschau eine Woche später.
Amt Istder, 13. Juni 1900.

I . V - : Meyer.
Zur diesjährigen öffentlichen unentgeltlichen

Impfung der Erstimpflinge und Wiederimpflinge in
der Gemeinde Sande ist Termin angesetzt auf den

SI . d . M . nachmittags 4 ' /z Uhr
in T ^ ddikens Wirtshause in Sande.

Nachschau eine Woche später.
Amt Jever, 14, Juni I960.

I . V . : Meyer.
Der Arbeiter Martin Fink , 27 Jahre alt,

welcher seit längerer Zeit sich der Unterhaltungs-
Pflicht seiner Familie entzieht, ist ins Armenarbeits¬
haus hies. einzuliefern. Um Mitteilung über den
Aufenthalt des Fink und Ablieferung werden die
zuständigen Beamten ersucht.

Jever, 13 . Juni 1900.
Armenkommtssion.

vr . Büsing.
Steckbrief.

Gegen den MaurerhandlangerBernhard Johann
Martin Fink aus Jever ist vom Großherzoglichen
Amtsgerichte Hieselbst wegen Betruges Haftbefehl
erlassen. Antrag : Verhaftung und Nachricht.

— v . 100/00.
Jever, 1900 Juni 9 . Der Amtsanwalt:

U . Ramsauer.
Der Verkehr auf der Amtschaufsee Heidmühle-

Hölle ist während der nächsten Wochen erschwert.
Barkel , 7 . Juni 1900Plagge.

Der Verkehr auf der Amtschaussee Schortens-
Dose ist während der nächsten 14 Tage erschwert.

Barkel , 13. Juni 1900._ Plagge.
Sielsachen.

Die diesjährigen Reinigungsarbeiten der zum
Distrikte Hooksiel gehörenden Binnentiefe sollen

Sonnabend den SS . dieses Monats
nachmittags 5 Uhr

in Eibens Wirtshaufe zu Nadorst öffentlich mindest-
fordernd ausverdungen werden.

Hooksiel , 14. Juni 1900.
C H . Jken, Sielgeschw.

Mittwoch den 20 . Juni vormittags10 Uhr werde
in Fr . Tiarks Gasthause zu Wiarden die Reinigung
der Hohenstiefer Binnentiefe mindestfordernd aus¬
verdingen.

Maisidden, 14 . Juni 1900.
F . G . Mammen, SG.

Gemeinvesache.
Die Beiträge zur Dienstboten-Krankenkasse pro

Mai bis November d . I werde ich am 18 . und
19. d . M. in meinem Hause heben.

Sengwarden , Juni 1900.
' G - Eggers, Rfr.

Privat-Sekanntmachnngen.
Herr Pferdehändler Ihne Djuren zu

Roggenstede läßt
Dienstag den IS . Inni d. I.

nachm . 1 Uhr
beim Harmsschen Gasthofe am Bahnhose
Hieselbst

15-20 AM
beste russische
u. litthamsche

öffentlichmeistbietend aus geraume Zahlungs¬
frist verlausen, wozu ich Kansliebhaber
einlade.
Jever. M. U . Mußen.

Anz »leihen gesucht.
Zum I . August d . I . 5000 Mk , 3000 Mk.

und 8000 Mk . auf mündelsichere Landhypothek.
Jever. M. U . Minssen.

!



Büste« vomGrotzherzog
Friedrich August,

6 5 Ctm hoch,
empfiehlt_ 0 . K.

Gemse uili! Wchle einsetze«
kann man auf keine bequemere und leichtere Art , als
mit Wecks Frischhalter . Die damit erzielten Er¬
folge werdea auf keine andere Art und Weise auch
nur annähernd erreicht. Auf die Dauer das billigste
Verfahren.

zever. C. F. Onken.
zun , Würzen der Suppen,
Saucen , Gemüse rc . ver¬
dient die höchste Be¬
achtung d . Hansfraneu,

um ebenso bcquan als billig — wenige Tropfen
genügen — jede Speise sofort gut und kräftig zu
machen . Zu haben schon in Probefläschchen für nur
25 Pf . beiHinrich Remmers , Jever, a d . Schlachte.

I . H. Böger, Fever.
Steppdecken,

Daiuicn-Steppdccken,
Trillmph-Krauswolldeckeii,

Wollatlas-Steppdecken.
Feinste Centrifugenbutter sowiefrische Eier

empf. H . W . Hinrichs , Hopfenzaun.
Schönes Weißbier Liter 10 Pfg . bei d . O.

Frisches ammerl . Flomenschmalz Pr Pfd . 70 Pfg.
empf. H . W. Hinrichs , Hopfenzaun.

Als etwas Besonderes empfehle Engelhardt
Woltes Schnallen-Stiefel , in der Wette ver¬
stellbar, ans einem Stück gewalkt, kein Druck
auf den Fuß, D. R- G- M. 67022; sowie für Kinder:
Ludwig Kopps patentierter Jdeal -Schnlstiefel.
Vorzüge : Naturgeiuäß nach dem Fuße gearbeitet,
engl . Sohlleder spitzen (verhindern das lästige Durch¬
stoßen der Spitze) , bestes Material, größte Haltbarkeit.
Mr die Qualität jedes einzelnenPaares wird garantiert.
— Alle anderen Schuhwaren in schwarz und farbig
iin größter Auswahl und in nur bekannt bester Ware
zu den äußerst billigsten Preisen.

Reparaturen sowieBestellungen nach Maß prompt.
Jever , Neuermarkt. Herm. Wolfs.

8onnsksmk sKern»

feinste Schellfische u. Schollen.
Jever, b . d. Schlachtstr . Dirks.

Zu verkaufen.
Habe einen Jagd - , Karn - und Hofhund billig

abzugeben.
Moorhausen bei Jever._ H . Harms

Zu verkaufen.
Lin Lnttrrnck

von Naumann. Jever, Rosenstraße 800.

Zu verkaufen.
Kim jmze, stchtMick Ach.

Fedderwardergroden . Theod . Thomßen.
Die Verarbeitung vonwolle

zu vorzüglichem Strickgarn , 4 -, 5- und 6drähtig , i l
jeder gewünschten Farbe, übernehme ich gegen billige
Berechnung . Gefl . Aufträge erbitte direkt an meine
Adresse. Schnelle und prompte Erledigung auch der
kleinsten Sendungen.

(Ostfriesland ). V 4 tklpp «» ».
Gegr . 1875.

In Ostfriesland größtes Geschäft der Branche.
Gefunden in der Nähe von Schmidtshörn eine

Damenuhr.
Zwickhörn. Beruh . Lübbe n.

k. LLvi»8tvubvr8 Varsirdsrar.
Erhielt heute eine große Sendung

echter Porzellan-Waren in 2. Wahl
zu auffallendbilligen Preisen , als : Kaffee- und Theekannen 50 , 60 u . 80 Pfg. , feine Porzellan -Saucieren
St . 50 Pfg , Blumentöpfe in weiß und dekoriert 50, 60 und 70 Pfg . , echte Porzellan -Terrinen , Glockenschüssel,
Cabarets und Teller , feine echte Porzellan -Tassen Paar 15 Pfg . , welche hiemit zu Einkäufen bestens empfehle.

_ I , Kleinslsuken , Jever , Schlachtstratze.
» UI * Hssisn 1

"

sgs ! ^
WD

Vorläufige Anzeige.

Lukus § . KInmnM
4M V 8 Kj,— auf dem Rennplätze beim Grashause. —

Den geehrten Bewohnern von Jever und Umgegend zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich mit meineraus
den hervorragendsten Künstlerinnen und Künstlern bestehenden Gesellschaf und einemauserlesene»
Marftall am nächsten Montag eintreffen werde , um einige Vorstellungen zu geben . Die Gesellschaft besteht
aus SO Personen , der Marftall zählt 45 der bestdresfierten edelsten Racepferdr ; außerdem vorhanden
1 Esel und 1 dressiertes Wildschwein.

Der reiche Beifall und die großartigen Erfolg , welche mein Institut in den von mir bisher besuchten
Städten erzielte, befestigen in mir das Vertrauen , die vollste Anerkennung des geehrten Publikums zu erwerben,
zumal ich in der Lage bin , jeden Abend Neues uud Jnteressanies zu bieten und jeder Borstellnug einen
neuen Reiz zu verleihen. Hochachtend

I-vup. Mumenkelck, Cirknsbefitzer.
Der Lirkus ist mit allem Komfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet und gegen jedes Un¬

wetter geschützt.
Alles Nähere siehe Zettel und Annoncen.
DE ' Bitte meine Firma nicht zu verwechseln mit meinem Vorgänger . _

VonWeMen
Hbrikotenorreioiifi

Von seinem
übettrofferi.

^ j/tkliengesellscliZst)
köl .n -l. ldiveni ' tt/vl?

MsäerlLM bei : < A «uL«».
I^IiseiionsvgsI

stets vorrätig.
I . Gutentag ätz Sohn.

I4r„ r <» 1l«-Ii,.
Speisekartoffeln in vorzüglich schön kochender Ware
trafen soebenein. Eilers, Burgstr.

Näamor lläso
p. Pfd . 80 Pfg . empfiehlt Fr Siefken.

Feinste ammerl Cervelat-, Plock - und
Mettwarst empfiehlt_ Friedr. Siefken

Zu verkaufen.
Zwei allerbeste Kuhkälber ; auch gegen ältere

Stierkälber zu vertauschen
Js Feilmann, Blauestraße.

Kriegerverein Jever.
Sonntag den 17 . Juni abends 8 Uhr

Generalversammlung im Vereinslokale.^ Tageto . : Beratung über die Beteiligung
unsres Vereins an der Trauerparade Sr . Kgl : Hoheit
des Großherzogs . — Alle Kameraden, welche sich an
derselben zu beteiligen gedenken , wollen pünktlich zur
Versammlung kommen.

Jever, 15 . Juri 1900._ D. Vorst.
Jeden Sonnabend - , Sonntag- und Montagabend

sowie Sonntag den 17 . d . M.
LirtviLVvrlLvKvLir.

Es ladet ein
Auskündigerei. C . W . Toben.

Ersuche hiermit alle diejenigen, die mir
aus dem Jahre 1899 und früher schulden , um
Zahlung innerhalb 14 Tagen , widrigenfalls ich die
Forderungen einklagen lasten werde.

Hohenkirchen, den 14. Juni 1900.
Heinr. A. Reumann.

Die von mir unbedachtsamerweise gegen den
Gesindemäkler Johann Reinen , hier, verschiedenen Per¬
sonen gegenüber ausgesprochene schwere Beleidigung
nehme ich, da dieselbe vollständig von mir erfunden
hiermit als unwahr zurück und erkläre den pp. Reinen
als einen rechtlichen Mann.

Bübbens , 1900 Juni 9 . Ommo Janßen.
G e f u n d^e n.

Bei Altgarmssiel eine Wagenkette.
Chaufseewärter I . Rohlfs.

Bei Tettens , 14. Juni 1900._
Eine Frau sucht Arbeit

zum Waschen und Reinmachen.
Näheres in der Exped. d. Bl. unter Nr. 61.

Gesucht.
Ein älteres Schulmädchen oder eine Frau für

leichtere häusliche Arbeiten.
Frau vr . Duwe.

Sämtliche Restbestände der Sommer- Saison in nur reellen reinwollenen Qualitäten werden von heute ab zu bedeutend
ermäßigten festen Preisen verlaust. Noch enorme Auswahl in allen neuesten Artikeln.

Zlvnck « l8 « I» n,
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Filzhüten
und Mützen.

Wilh. Struck,
Jever.

Zum Aufpolftern
von alten Sophas und Matratzen, Tapezieren von
Zimmern, Ausschlagen von Wagen in und außer dem
Hause, unter Garantie guter Arbeit, empfiehlt sich

Jever , Wangerstr. Wach t e l.

EiweiH -Cakes
in Rollen ä 25 Pf . sind von äußerst feinemGeschmack
und sehrhohem Nährwert.

Wilh. Geldes.
Saat-Ln-ilM Md SPörgel

empfiehltG . F . Andree.
Zn verkaufen.

Ein leichtes, elegantes Herren-Fahrrad.
_ Harry Tyarks.

Lisslsn SM klsns.

Neu! Kelltrsl- Msl . Ne»!
Hotel und Restaurant 1 . Ranges.

Mitte der Stadt, inmitten aller Sehenswürdigkeiten.
Preise : Logis 1,50 bis 2,50 Mk . ; Mittagstafel ä Ge¬
deck1,50 und 2 Mk . — Feine Weine, 5 Sorten Bier.

Telephon Nr. 62 . — Hausdiener am Bahnhof.
Bes. H . Ehlers.

krauknarrt v . kuroltlisräi,
Idr «ii »6i», Lornstr . 16.

Lxrsodsb . : 9—10 , 12—1 , 3 - 4 Illir. _
Fernsprecher Rr . 4.

Für die am 18 . Juni d. I . auf dem Rathaufe
zu Jever stattfindende

Wahl der Mitglieder
zur Handelskammer

werden vorgeschlagen:
1 . für die Wahl am Vormittage von 10 bis

12 Uhr:
Herr Weinhändler H. Drost , Jever,
Stellvertreter: Getreideh . Aug. Minssen;

2 . für die Wahl am Nachmittage von 5 bis
7 Uhr:

Herr Kaufmann R. Wülfel , Jever,
Stellvertreter: Kaufmann Tappenbeck,
Herr Kaufmann I . L . Haake, Rüstersiel,
Stellvertreter : Getreideh . Gustav Mammen,

Altgarmssi el.
W Uei ' i' lln . Lsuen , pnskl . Ai ' ri,
« ssii*ck miivk eWeke Wooken vei °-
1i»e1en.
_ llnL peiens.

Arkittr-Mllstiitzmi>s-Vmi«
Ufterßel mi> Mgegeul

Sonntag den 17. Juni nachm. 4 Uhr Ver¬
sammlung im Lokale des Herrn Rover in Fedder¬
warden . Arbeiter , die dem Verein bettreten wollen,
mögen in dieser Versammlung erscheinen.

Um. rechtzeitiges Erscheinen bittet
der Vorstand.

Laüeedaiis Varel.
Das im Vareler Walde romantisch ge¬

legene Etablissement
^ Kskseeksus ^

mit gr . Park und schönen schattige. - Sitz¬
plätzen, großen Lokalitäten hält sich Gesell¬
schaften , Touristen , Vereinen und Schulen zu
Sommerausflügen bestens empfohlen.

Anmeldung größerer Vereine erwünscht.
4 :ri4 IVit niIii ii , Inhaber.

Weißbier Liter 10 Pfg . Hinrich Remmers.
Ls2QAQ6llIQ6Qä Kill obSQ8lhllSQ(1s ^ .QQ0Q06,

SQixtelilkQ rvir insb680 Qä6rs:

llsillvolleae kdeviots
Nstsr 66 l?1. , rvirirliolisr Msrlir 106 I? k.

keinvoUene vkeviota
IIS Olm . bnvil,

iUtztsr 1,40 Llir . , rvirirliolisr ^ srt 2 Nir.

ÜIpaeeLn
Llstsr 1 Uir . , rvirirlioUsr ^ 7srt 1,60 Llir.

8ommerk ! eiäsr8tott Moppe)
Nklsr 60 I? 1. , rviririicrlisr 96 li?1.

I . I « . VsIIe SSKnv,
Zlvv « r.

Verantwortlicher Redakteur : K. Wettermann in Jever,

MgeMmii ho-ksiel.
Außerordentliche Versammlung Sonn¬

abend 16 . Juni abends 7 Uhr im Vereins¬
lokal , betr . Beteiligung an der Beisetzungs-

feier Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs.

8'riM-Pmiil Minis.
Versammlung Sonntag den 17. d. M.

abends 7 Uhr im Vereinslokal.
Wichtige Angelegenheit.

Um vollzähliges Erscheinen bittet_ d . V.

Bürgerversammlung den 17. Juni abends 8 Uhr
im Vereinslokal.

Generalversammlung.
_ Der Vorstand.

Montag den 18 . d - M.^ «80«^ des Mannergesangvereins
Eintracht nach Cleverns.

Abfahrt nachmittags 2 Uhr vom Vereinslokal.
Auch Nichtmitglieder sind freundlichst eingeladen.

Sillenstede , Juni 1900._ D . V.
GLLlSIL ^ tSÄ«

Das diesjährige

Jugendschiitzeufek
findet Sonntag den S2 . Juli d. I . statt

Das Komite.

Sonnabend den 16 . d. M . 8Vz Uhr:
Vr » iIiiirLU8.

Gcsellen -Krallkeukafse.
Die Restanten der 6. Hebung wollen ihre Bei¬

träge innerhalb 8 Tagen einzahlen.
Jever, 1900 Juni 15._ I . Pflüger.

Todes-Anzeigen.
Wiederum traf mich ein harter Schlag , indem ich

auch meine innigst geliebte Frau
Meta Marie getr . Gertjes

durch den Tod verlieren mußte . Trauernd stehe ich
mit meinen 4 Kindern am Sarge der für uns zu früh
Entschlafenen.

I . Janßen , Kinder und Angehörige.
Feldhausen , den 13 . Juni.

Beerdigung findet am 19. Juni nachmitt. 5 Uhr
zu Schortens statt.

Der allmächtige Gott nahm gestern Nachmittag
unsere liebe kleine

Luise
im zarten Alter von 1 Monat und 19 Tagen wieder
von uns und aus in seine Engeisch r , welches wir
tief betrübt zur Kenntnis aller Teilnehmenden
bringen.

G . Theilen und Frau geb . Riesebieter.
Bahnhof Hohenkirchen._

Hierzu zweites und drittes Blatt.
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Nachrichten.
^« 138. Sonnabend den 16 . Jnni 1900. 110. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Politische Aeberficht.

Berlin , 13 . Juni . Nach amtlicherBekanntgabe im
Reichsanzeiger hat der Kaiser nicht nur dem Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts Staatsminister Vizeadmiral
Tirpitz den erblichen Adel verliehen, sondern (anläßlichder
Verabschiedung des Flottengesetzes ) auch den nachbenannten
Herren Orden verliehen, und zwar den Roten Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub dem Kontreadmiral
Diederichsen , Direktor des Technischen Departements im
Reichsmarineamt; den Roten Adlerorden dritter Klasse
mit Schleife und Krone den Fregattenkapitänen v. Heeringen
und Capelle im Reichsmarineamt; den Roten Adlerorden
dritter Klasse mit der Schleife dem Korvettenkapitän a . D.
v. Hollebcn; die Krone zum Roten Adlerorden vierter
Klasse dem Korvettenkapitän a . D. Graf Bernstorff ; den
Roten Adlerorden vierter Klasse mit der Krone den
Kapitänleutnants Gädeke , Marks und Hollweg ; den Roten
Adlerorden vierter Klasse dem Kapitänleutnant a . D.
Bethge und dem Admiralitätsrat Rüder ; den Kronenorden
erster Klasse dem Vizeadmiral z . D . Paschen ; den Stern
zum Kronenorden zweiter Klasse dem Kontreadmiral Sack,
Vorstand der Waffenabteilung im Reichsmarineamt ; den
Kronenorden zweiter Klasse dem Kapitän zur See a . D.
Foß und dem Geh. Admiralltätsrat und Vortragenden Rat
im Reichsmarineamt Koch ; den Kronenorden dritter Klasse
dem Korvettenkapitän Dähnhardt und dem Rechnungsrat
im Reichsmarineamt May.

Das Herrenhaus nahm das Warenhaussteuergesetz
mit einer Steuergrenze von 400000 Ml . an. Das Gesetz
muß also an das Abgeordnetenhaus zurückgehen.

Die beiden konservativen Abgeordneten, welche gegen
das Flottengesetz am Dienstag im Reichstage in dritter
Lesung gestimmt haben, sind der wegen seiner Kanal¬
abstimmung gemaßregelte Landrat v . Bonin -Bahrenbusch,
Vertreter für Neustettin, sowie der Hospitant der konser¬
vativen Partei, der mecklenburgische Gutsbesitzerv . Treuen¬
fels, Vertreter für Güstrow-Ribnitz.

Hamburg , 13 . Juni . Auf das anläßlich der An¬
nahme des Flottengesetzes im Reichstage vom Senat an
Se. Majestät den Kaiser abgesandte Glückwunschtelegramm
antwortete heute, wie die Hamb. Börsenhalle meldet , der
Kaiser aus Homburg vor der Höhe mit folgendem Tele¬
gramm an den Präsidenten des Senats, Hachmann: „ Ich
habe Ihr Telegramm mit Freude empfangen . Ich sehe
aufs neue aus Ihren Worten , daß Sie mich in Meinem
Streben verstanden und bei Meiner Arbeit für den vor¬
liegenden Zweck treu begleitet haben . Wie dankbar Ich
dem Allmächtigen bin für diesen Erfolg , werden Sie be¬
greifen . Möchte Er uns seinen Beistand auch ferner
leihen , dem begonnenenWerk bald zur ganzenVollendung
verhelfen , bis wohin wir unsere deutschen Hände noch
tüchtig rühren müssen . Wilhelm I . L .

"
Seine Majestät der Kaiser hat an die Direktion der

Hamburg - Amerika - Linie auf deren telegraphischen
Glückwunsch zur Annahme der Flottenvorlage folgende
Antwort gerichtet : „ Ich danke Ihnen für Ihr Telegramm.
Ich that Mein Bestes und bin dankbar und hoch erfreut,
zum Ziele gelangt zu sein . Der treuen und unermüd¬
lichen Hülfe aller Meiner Mitarbeiter lasse Ich dabei in
Dankbarkeit alle Anerkennung widerfahren. Nun aber
weiter, daß unsere Flotte auch bald wirklich Achtung ge¬
bietend auf dem Meere erscheinen kann , als Kraftzuwachs
in Meiner Hand, der Welt den Frieden zu bewahrenI"

Afrika . Accra, 12 . Juni . Heute war ein neues
Gerücht von einem Unfall im Umlauf, welcher der Entsatz¬
kolonne nördlich von Prah , wo die Aschantis stark ver¬
schanzt gefunden wurden, zugestoßen ist . Schwerer Regen
verhindert den Vormarsch der Hauptentsatzkolonne, welche
noch südlich von Prah steht . An der Küste herrscht große
Besorgnis. Ein Einfall der Aschantis in die Kolonie wird
befürchtet . Bezüglich des Schicksals von Kumassi hegt man
große Besorgnisse . _

Die Unruhen in China.
Paris, 13 . Juni . Der Agence Havas wird aus

Peking gemeldet : Die Kaiserin hat mehrere Mitglieder des
Tsung- li-Aamen beauftragt, auf den Gesandtschaften zu er¬
klären , daß die chinesischen Truppen sich dem Einrücken

der fremden Detachements in Peking nicht widersetzen
werden.

Wien, 14 . Juni . Oesterreich -Ungarn entsendet ein
zweites Kriegsschiff nach China, das auch Landtruppen
mitführt. — Ein Redakteur der N . Fr . Pr . hatte gestern
eine Unterredung mit dem Bischof v . Anzer, der auf einer
Durchreise nach München in Wien weilt. Herr v . Anzer
äußert sich über die Boxerhetze sehr abfällig. Er habe
schon wiederholt auf die Gefahren durch die Boxer auf¬
merksam gemacht , aber stets vergeblich . Die besten Stände
Chinas sind unter den Boxern vertreten, Gelehrte,
Mandarinen und hohe Beamte ; ihr Oberhaupt Chan sei
nn Gelehrter. Die Bewegung sei gegen die mandschurische
Dynastie gerichtet . Chan wolle selbst Kaiser werden.
Trotzdem unterstützt die Kaiserin-Witwe die Boxers . Bischof
v . Anzer glaubt nicht , daß eine Erschütterung des Reichs
oder eine Teilung Chinas bevorsteht.

Alle Drähte nach Tientsin sind zerschnitten . Die
gegenwärtige Unsicherheit in Peking ist groß.

Newyork, 14 . Juni . Ein Telegramm berichtet die
Ermordung de- amerikanischen Missionars , der die
Methodistenstation in Tschung-Hei leitete.

Ritzaus Bureau meldet : Die chinesischen Rebellen
zerstörten den Ueberlandtelegraphen Peking - Kiachta-
Europa.

Der amerikanische Konsul in Tschifu telegraphiert:
Wegen Boxerunruhen ist das Kanonenboot Aorktown von
Shanghai nach dort abgefahren.

Shanghai, 14 . Juni . Nach einem Telegramm der
North China Daily News aus Tschungking iu der Provinz
Szetschwan vvn gestern kam es zu Unruhen in Mnnan-fu.
Die Missionsgebäude der China - Jnlandmission wurden
teilweise zerstört, jene der Britischen Bibelgesellschaft , der
Christlichen Missionsgesellschaft, sowie der römisch - katholischen
Mission wurden völlig verwüstet. Die Missionare sind
alle in Damen in Sicherheit.

Newyork, 13 . Juni . Das Kriegsschiff Aorktown ist
gestern von Shanghai nach Tschifu abgegangen. Der amerika¬
nische Konsul in Tschifu hat dem Staatsdepartement gestern
mitgeteilt, daß die Boxer auch in Tschifu Unheil ange¬
richtet hätten, hat aber keine Einzelheiten berichtet.

Line nene Judith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Haggar d.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen von NatalieRümelin.

_ (Fortsetzung.)
Dann gedachte er der Früchte seiner ehrlichen Arbeit,

das aufsteigende Blut durchglühte seine Wangen und seine
Augen blitzten in Jugendfeuer . In zwei Tagen , in höch¬
stens achtundvierzigStunden mußte Bessie in seinen Armen
liegen. Nun konnte er keinen Mißerfolg mehr haben;
er war unumschränkterGebieter in Mooifontein . Außer¬
dem hatte ihm Hendrik schon lange vorher seine Zeichen
gedeutet. Mooifontein sollte morgen nötigenfalls gestürmt
und Oom Silas Croft und Bessie gefangen genommen
werden, und dann wußte er schon, wo er die Schrauben
anzusetzen hatte. Was er in der vergangenen Nacht vom
Erschießen gesprochen , war keine müßige Drohung gewesen.
Sie sollte ihm nachgeben , oder der alte Mann mußte
sterben , und dann würde er sie mit Gewalt nehmen.
Irgend welche unangenehmen gesetzlichen Folgen konnten
nun für ihn nicht mehr entstehen , da ja die englische Re¬
gierung im Begriff war, sich zu ergeben . Einen rebelli¬
schen Engländer erschossen zu haben , würde ihm vielmehr
als ein Verdienst angerechnet werden.

Ja , jetzt ging alles vollends ganz glatt . Wie lange
hatte er gebraucht, um sie zu gewinnen? — Drei Jahre.
Er liebte sie schon drei Jahre lang. Wohl, nun sollte er
seine Belohnung haben ; und war dann sein Gemüt, so¬
weit es seine Leidenschaft betraf, zur Ruhe gekommen , so
würde er sich ganz jenen weit aussehenden ehrgeizigen
Plänen zuwenden, die in etwas gipfelten, das einem
Throne glich.

27 . Kapitel.
Silas wird überzeugt.

Anfangs war Bessie durch den Schlag , der sie ge¬
troffen , ganz niedergeschmettert und vernichtet gewesen,
aber im Laufe der Zeit lebte sie wieder ein wenig auf,
venn sie besaß eine sanguinische Natur und viel Spann¬
kraft . In manche Seele dringt der Kummer wie das
Wasser in einen Schwamm und drückt sie zu Boden — j
fast bis ins Grab hinab. An andern läuft er ab wi^
Wasser von Marmor . Bessie gehörte weder zu der einen!
noch zu der andern Klasse ; sie war eher eine Mischung
von beiden — ein gesundes Weib mit glücklichem Gemüt
und voll Schönheit und Kraft, dazu geschaffen , im Sonnen¬
schein zu blühen, und nicht dazu, im Schatten eines alten
Kummers langsam dahinzuwelken. Frauen ihrer Art
sterben nicht an gebrochenem Herzen oder verdammen sich
zu lebenslänglichem Cölibat als Opfer für den Schatten
des Geschiedenen . Wenn der Erste ihnen unglücklicher¬
weise entrissen wird, so vergießen sie, für gewöhnlich , viele
Thränen und empfinden großen Schmerz, aber nach einer
anständigen Zwischenpause wenden sie sich vernünftiger¬
weise dem Zweiten zu.

Noch war es eine sehr blasse , ruhige Bessie , die nach
dem Besuch des einäugigen Kaffern im Hause herumging.
All ihre Reizbarkeit war von ihr gewichen ; sie sprang
ihrem Onkel nicht mehr an die Kehle , weil er John nach
Pretoria geschickt hatte. Ja , als er sich am Abend des
Tages , an dem die Trauerkunde gekommen war , in ihrer
Gegenwart bittere Vorwürfe darüber machte , ihren Ge¬
liebten fortgeschickt zu haben, tröstete sie ihn sogar.

„ Es war der Wille Gottes , Onkel, " sagte sie ruhig,
„ Du hast nur gethan, was bestimmt war , daß Du thun
solltest ."

Und dann kam sie und legte ihr sonniges Köpfchen
auf des alten Mannes Schulter und weinte ein wenig
und sagte , sie beide wären nun allein miteinander in der

Welt, und er tröstete sie so gut er konnte . Es war eine
merkwürdige Erscheinung, daß keins der beiden viel an
Jeß dachte , wenn sie davon sprachen , daß sie nun ganz
allein seien . Jeß war ein Rätsel, daß selbst ihnen ferne
stand . So lange sie dagewesen , hatte man sie geliebt und
ungehindert ihre eigenen Wege gehen lassen , nun sie aber
fort war , schien sie in nebelhafter Ferne zu entschwinden;
eine Mauer schien sich zwischen ihr und ihren Angehörigen
aufzutürmen. Natürlich hatten beide sie sehr lieb , aber
einfache Menschen sind geneigt , unwillkürlich vor dem
zurückzuschrecken, was sie nicht verstehen , und diese beiden
machten keine Ausnahme hiervon. So war zum Beispiel
Bessies Zuneigung zu Jeß ein armseliges Gefühl im Ver¬
gleich zu der tiefen , selbstaufopferungsfähigen, wenn auch
oft verborgenen Liebe , mit der sie von ihrer Schwester
überschüttet wurde. Sie hatte ihren alten Onkel beinahe
lieber als Jeß, und man muß gestehen , daß er dies mit
Zinsen zurückgab , und in jenen Tagen schweren Kummers
schlossen sie sich fester aneinander als je.

Im Laufe der Zeit begannen beide wieder zu hoffen.
Keine weitere Nachricht von Johns Tod erreichte sie.
War es , alles in allem, denn nicht immerhin möglich,
daß die ganze Geschichte nur eine Erfindung war ? Sie
wußten, daß Frank Müller nicht der Mann war , zu
zögern, wenn es galt , eine Lüge auszusprechen, um einen
bestimmten Zweck zu erreichen , und was in diesem Fall
sein Zweck war, konnten sie leicht erraten. Für keins von
ihnen war seine rasende Leidenschaft für Bessie ein Ge¬
heimnis, und es schien ihnen zum mindesten möglich , daß
er die Geschichte von Johns Tod erfunden habe, um diese
zu fördern. Es war allerdings nicht wahrscheinlich , um
so weniger, als er nicht anwesend war , um seine Be¬
werbung fortzusetzen , aber immerhin war es möglich , und
wie grausam auch die Ungewißheit sein mag, so ist sie
doch weniger niederschmetternd als die tätliche Last ver
Gewißheit.



Nrivat -Aekarmtmachrmge«.
Wünsche mein Hierselbst an der Chaussee belegenesUsus

mit großem, schönem Gemüsegarten zum Antritt
am 1 . November d . I . oder 1 . Mai 1901 unter der
Hand zu verkaufen. Bemerke noch , daß das Haus,
welches sich in gutem baulichen Zustande befindet, für
jeden Handwerker passend eingerichtet ist . Bin auch
nicht abgeneigt, dasselbe auf ein oder mehrere Jahre
anzordentliche Bewohner zu verpachten.

Minsen._ H . Hinrichs, Schuhmacher.

Kro88S ?kvräv-
unäkodlvuauklion.

Die Herren Landwirte Gebrüder Hollmann zu
Hekeln bei Berne beabsichtigen

Montag den 18 . dieses Monats
morgens 10 Uhr

beim Dierken'schen Gasthofe Hieselbst

zwei- mi> ttciUchk

Mache und Stuten,
20 diw dili

Hengste,
m hemriWickr Wmmng,

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkaufenzu lassen.
Ans die vorzügliche Qualität der zum Ver¬

kaufe kommenden Tiere soll ich besonders auf¬
merksam machen.

Wittmund , den 11 . Juni 1900.
H. Eggers.

Zu verkaufen.
Eine 8jährige belegte Stute mit Fällen oder

eine 2jährige Stute bester Abstammung.
Stummeldorf . Gerh . Menssen.

Eines Sonntags — gerade eine Woche , nachdem sic
den Brief erhalten — saß Bessie nach Tisch auf der
Veranda , als sie mit ihrem scharfen Ohr etwas vernahm,
was sie für das Dröhnen groben Geschützes hielt — es
schien aus weiter Ferne von dem Drakensberg zu kommen.
Sie stand auf, verließ das Haus und stieg auf den Hügel
hinter demselben . Als sie auf der Spitze des Berges an¬
gelangt war , blieb sie stehen und betrachtete den maje¬
stätischen Gebirgszug. Weit weg , etwas rechts von ihr,
erhob sich eine jäh abstürzende Koppe, der Majuba ge¬
nannt , die gewöhnlich in Wolken gehüllt war . Heute in¬
dessen war dort kein Nebel, und es war ihr , als ob die
schwachen , rollenden Töne aus der Richtung dieser Koppe
herüberkämen. Aber sie konnte nichts sehen ; der Berg
schien so unbelebt und einsam zu sein , wie an dem Tag,
an dem er sich zum ersten Mal auf der neugeschaffenen
Erde erhoben. Plötzlich verstummten die Töne , und sie
ging zurück mit dem Gedanken, sie habe sich vielleicht
durch das Echo eines fernen Gewitters täuschen lassen.

Am nächsten Tag hörte sie von den Eingeborenen,
daß das , was sie gehört, das Dröhnen der Geschütze ge¬
wesen war , die die Flucht der englischen Truppen , die
jähen Abhänge des Majuba hinab, gedeckt hatten.

Danach sank dem alten Silas der Mut ein wenig.
Das Mißgeschick verfolgte die Engländer so anhaltend,
daß selbst sein so fester Glaube an die Unbesiegbarkeit der
englischen Waffen erschüttert wurde.

„ Es ist sehr seltsam , Bessie, " sagte er , „ sehr seltsam,
doch es schadet nichts, es muß zuletzt doch recht werden.
Unsere Regierung wird nicht nachgeben , wenn sie auch ein
paar Schlappen bekommen hat .

"
(Fortsetzung folgt.)

Weiland Fritz Ulr . Claaßen Wwe , Marie geb.
Burchards , zu Hohenkircher- Hammrich will wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft das ihr und ihren Kindern
gehörig e , daselbst belegene

IiLILÜAlt
zum Ant -itt auf den 1 . Mai 1901 öffentlich an den
Meistbietenden durch miu- berkaufen lassen.

Termin zur öffentlichen Versteigerung wird an-
gesetzt auf

Dienstag den 19 . Juni dieses Jahres
nachmittags 3 Uhr

in der Stadtwage in Jever.
DaS Landgut ist 23 stu 98 u 45 gm --- 50,7

Matten groß und besteht aus sehr gut erhaltenen
Gebäuden und gut bonitierten , in bestem Kulturzustande
befindlichen Ländereien , teils beste Weideländereien.

Nähere Auskünfte werden von mir bereitwilligst
erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Jürgens.

Hohenkirchen, den 4 . Juni 1900.
Zweiter Termin zur öffentlichen Versteigerung

des zum Nachlasse des weil - Proprietärs Bayo Janßen
Meenen gehörigen

Icknägntes

groß 29 stu 09 u 04 gm - -- 61,6 Matten , wird an¬
gesetzt auf

Dienstag den 19. Juni d . I.
nachmittags 4 Uhr

in der Stadtwage zu Jever.
Das gesamte Gutsareal ist Weideland , größten¬

teils gute alte Fetrweiden . Die Lage des Gutes ist
recht günstig : an der Chaussee Oldorf-Tettens und
etwa i */z Klm . von der Station Tettens entfernt.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Jürgens.

Hohenkirchen, den 4. Juni 1900.
Herr Proprietär F . R . Cramer , Jever, will seine

zu Werdum belegene, von Herrn Rose gegenwärtig
benutzte

ff

bestehend ans einer Mahl - und
Peldemühle mit dem dabei be¬
findlichen Mühlenhause , einem
grasten Garten und ea. 2Vz Die-
math Landes,

auf 6 Jahre zum Antritt auf den l . Mai 1901 ver¬
pachten.

Reflektanten werden gebeten, mit mir in Unter¬
handlung zu treten.

Esens , den 11 . Juni 1900.
E . C . Mferts,

beeidigter ostfriesischer Auktionator.
Bargstede bei Varel. Der Gastwirt und Land¬

mann Wilh . Grambeeg Hieselbst beabsichtigtkrank¬
heitshalber seine zu Borgstede bei Varel belegene

bestehend aus neuen Gebäuden mit reichlich 25 Jück
Ländereien bester Bonität, im Ganzen oder geteilt
mit Antritt auf November d . I . zu verkaufen.

Verkaufstermin wird auf
Dienstag den 19 . dieses Monats

nachmittags 3 Uhr
in dem zu verkaufenden Wirtshause anberaumt.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Weber , Aukt.

Tapeten-Verstm-t.
Tapeten von 10 Pfg. an versenden

Vel8vllkirLdsll . DexlorL Nansen.
Nicht im Tapetenringe.

Muste r karten versenden auf Wunsch.

Lan-ML-Verpachttmg.
Der Landmann B. Jacobs zu Schillig hat mich

beauftragt , das von ihm gepachtete

Landgut
bestehend aus Wohn - und Wirtschaftsgebäuden , Gärten
und 38 Matten Ländereien , wovon '

z als Grünland
und 2/z als Pflugland verabnutzt werden, zum An ritt
auf den 1 . Mai 190 ! auf 6 bezw . 3 Jahre öffentlich
meistbietend zu verafterpachten. Eine Deichparzelle
und ^ Grodenparzelle werden in Pachtung beigegeben.

Verpachtungstermin wird angesetzt auf
Mittwoch den 20 . Juni

(nicht Montag den 18 Juni)
nachmitt. 4 Uhr

in G . H. Tiarks Wirtshause zu Horumersiel.
Pächter werden hierzu eingeladen mit dem Be¬

merken, daß die Besichtigung des Landgutes jederzeit
gestattet ist und daß die Pachtbedingungen vom
13. d . M. an bei mir eingesehen werden können.

Wiarden . I . Müller , Aukt.
Platz -Verpachtung.

Die Erben des Landwirts Melchers zu Hesel
beabsichtigen ihren daselbst beleg nen

bestehend aus einem säst neuen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude mit einem Back¬
hause, einem Obst - und Gemüsegarten
und circa 43 Hektar Weide - , Bau- und
Meedländereien (darunter 6 Grasen
bestes Weideland hinter Abickhafe ),

zum Antritt auf nächsten Herbst bezw . 1 . Mai 1901
entweder bei Stücken oder im Ganzen öffentli ch zu
verpachten.

Verpachtungstermin wird hiermit auf
AMmsch de« 20 . I «m d. I.

nachmittags 4 Uhr
im Johann Gerdesschen Gasthofe zu Hesel an¬
beraumt , wohin Pachtliebhaber geladen werden.

Wittmund , den 31 . Mai 1900.
H . Eggers.

Jmmobiliar -Verkaus.
Herr Landgebräucher Gerhard Eckhoff zu Abick¬

hafe hat mich beauftragt , seine zu Langstraße , Ge¬
meinde Dose, belegene

IwwodlÜLr
LvsitrmiL,

bestehend aus einem im Jahre 1885
neu erbauten Hause mit Garten und
7 Diemath Weide - und Bauland,

öffentlich zu versteigern, zu welchem Zwecke hiermit
Termin auf

Aimstag de« 26 . dss. Ms.
Nachmittags5 Uhr

in der Folkersschen Gastwirtschaft zu Abickhafe an¬
beraumt wird.

Nachricht! ' ch wird bemerkt,
' daß die Besitzung

etwa 30 Minuten vom Ems -Jade -Kanal entfernt ist.
Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen,

so soll die Besitzung in demselben Termine öffentlich
zur Verpachtung aufgesetzt werden.

Wittmund , den 11 . Juni 1900.
H. EggerS-

beeid . ostfriesischer Auktionator.
Lrtu -Ai'Ukoi unü UssLkinen- IZWvkikift.Alosslk -Vussbockenu.

» » « « st «
M-

LmL -n-n. lo-sftingstp . I Zl-LASN
Llslssnlsgen ru Kaut unck IVüsts.

I'llbrlkLt ^rtlmir Lvxpsl.



Die Erben des weil. Vernb , Diedr . Meyer zu
Jever beabsichtigen ihr in der Nähe des Schützenhofes
unmittelbar an der Chaussee belegenes

y

X

mit großem, schönem Obst - und Gemüse¬
garten und einem hinter dem Hause befind¬

lichen Landstücke (Kuhweide)
zu verkaufen.

Das Haus befindet sich in einem sehr guten
Zustande ; dasselbe enthält zwei Wohnungen und eine
Nebenwohnung , sowie Stallraum usw., würde sich aber
mit verhältnismäßig geringen Kosten auch in anderer
Weise einrichten lassen. Der Garten und das Land¬
stück sind bester Bonität und sehr ertragreich.

Die Stelle eignet sich vorzugsweise für einen
Milchhändler oder Gärtner, aber auch für einen
Privatmann, welcher angenehm und ruhig wohnen
will.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an die Witwe
Meyer oder an den Unterzeichneten wenden; die
Kaufgeldsforderung ist möglichst niedrig gestellt , und
wird nähere Auskunft gern erteilt.

Jever, i960 Juni 11.
A Tiemens.

XXXXXXXXXXXXXXXXX
Centrifugen x

in bewährter Ausführung.

Milchsetten,
Weideeimer,

Milch - und Rahm
gesätze, x

Metzeimer , x
Transportkannen , 8
Alles aus dreifach verzinntem Stahlblech,

' '
prima Ware.

Buttermaschine « ,
Butterknetbretter

in bewährten Ausführungen.
Prospekte und Preislisten auf Wunsch

gratis und franko.
A. L. keyersbLok,

Oldenburg . Xxxxxxxxxxxxxxx
kväävrvLrävv.
Empfehle Herren- und Knaben -Garde-

robe zu Einkaufspreisen . Knabenanzüge
von I Mk. an, sowie einen Posten Herren-
und Knaben -Strohhüte und Mützen zu
Einkaufspreisen.

Ernst Gerrietö.

Sonnenschirme empfiehlt billigst
ErnstGerriets.

8M»
Dsberall vorräliZ

in kaclcstsn ru
10 , 20 v . 60 ?tz.

Reinriok Lls .c:k,
Viru s . I>.

kabrikaM von
Naclr's OoppslSkLOcs.

Zauberhaft fchö«
nb Alle , die eine zarte , schneeweitze Haut,
osiaen jugendsrische « Teint unv ein Gesicht
hne Sommersprossen haben , daher gebrauchen

Radebeuler Mcnmlch-Selse
von BerWiann L Co . , Radebeul-Dresden,

Schutzmarke : Steckenpferd,
Stück 50 Pfg. in der Löwen-Apotheke.

5
4^ kvskanknvi, 4ö

wissenschaftliche und
seuilletonistische Zeitschrift,jeden Montag: Zeitgeist,

jeden Mittwoch: Technische Rundschau, '""'TLuV
jeden Donnerstag : -Haus , o-s, Garten,
jeden Freitag : oi - n , farbig illustriertem satirisch -politisches Witzbiatt,
jeden Sanntag : Deutsche Lesehalle , Muftri -Ites F-mili-ablaü.

erhält jeder Abonnent des

- — unrl iiisnrZelsrsülung — ——
welchestäglich 3mal , auchMontags , in einer Morgen - und Abend-Ausgabe erscheint , im GanzenIS mal wöchentlich.

Gegenwärtig ccr 7A0VV Abonnenten.
Im täglichen Roman -Feuillct n des nächsten Quartals erscheint:

„iSekvruLkeiLüs Lisde" von keräivLLä Luukvl,
ein hochinteressant geschriebener Künstler-Roman , dessen handelnde Personen frisch und lebenswahr
gezeichnet sind , und in welchen der kundige Leser manch bekan te Persönlichkeit erkennen wird

Abonnements für das III. Quartal 1900 zum Preise von 3,35 Mk. (für alle 6 Blätter
zusammen ) nehmen alle Postanstalten Deutschlands entgegen.

Probennmmern sind gratis von der Expedition , Berlin iS , zu beziehen.

VAr M KL'S'" SS Z O! Li r
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangel¬

hafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenfchmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsame Wir
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Verdauungs - und Blntreinignngsnnttel , der

Hubert Ullrich'
sche Krauter-Wem.

Zirkungen

gefätzen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffe « «nd wirkt
fördernd auf die Neubildung gefunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel meist schon im Keime
erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden , Gesund¬heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Aufftotzen, Sod¬brennen, Blähungen , ltebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen(veralteten) Magen¬leiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

Stuhlverftopstmg L .L
) ie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersj

deren unangenehme Folgen , wie Beklemm»«
merzen, Herzklopfen, Schlaflosigk

»g,
. „ eit,

sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden LurchKräuter - Wein rasch und gelmd beseitigt. Kräuter - Wein behebt jedwedeUnverdaulichkeit,
verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu¬
standes der Leber. Bei gänzlicherAppetitlosigkeit , unter nervöser Abfpamnmg und Ge-
müthsverftimmung, sowie häufigenKopfschmerzen , schlaflosen Nächten, siechen oft solcheKranke langsam dahin . Kräuter - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischenImpuls . ML " Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregtenNerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungenund Dankschreiben beweisen dies.

Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in Jever , Wittmund,
Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hookstel , Hohenkirchen , Esens , Dornum , Aurich, Neu¬
stadtgödens, Friedeburg, Nsnenburg i. O ., Tossens, Stollhamm , Seefeld , Barel usw.in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig , Weststratze 83, " S und mehr
Flaschen Kräuter -Wein zu Origmalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto - und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

LrLutsrvsür.
Mein Kräuterwein ist kein Gcheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0, Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel,Anis , Helenenwurzel , amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel sm 10,0.



psnlkvl*
Ksrlsn

empfehlen billigst

6. L 6. TMers,
Rüstersiel.

Jedes (tzuantunr

eiserner Fenster
liefere ich sofort ab Lager.

VorrälLK

in allen Größen.

MNmiillä . ^. Ledert».
Reifekoffer/

Damenkoffer, Handkoffer,
Reise- und Tomisteutaschen

empfiehlt in großer Auswahl
Z DsMr » «L « LL ^ «KplLSI » ,

Sattler.

>Nt6k'688LNt6 btSlltlSll:
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Apfelwein,
Joh annisb eeew ein,
Stachelbeerwein,
Maitrank,
sowie Liköre

empfehlen

KWerffei . I . ä: G . Aiffers.
Zu verkaufen.

Ein schöner 2jähriger Herdbuchstier.
Sandersalzengroden . Ed . Memmen.

llvrrvLvLsekv,
als : Oberhemden , Nachthemden, Serviteurs,

Chemisetts , Kragen und Manschette « ,

vLMMNLSoKv,
als : Tagheinden , Nachthemden , Nachtjacken,
Beinkleider , Frisierkragen , j)iqneröcke und

gestickte Röcke,
LLnckvr - nntt irnttv - IVri ^ tli^

halte stets im neuesten Schnitt und in großer Auswahl vorrätig.

Jeder . Theod . Harms

Neu
eröffnet!

K

Filialen:
Wilhelmshaven,

Marktstraße 24,
Bsmarckstraße l4.

Varel,
Obernstraße 4.
Oldenburg,

Longcstraße 61,
H iligengciststraße 18

Verden,
Großestraße 76

Nienburg,
Langestraße 62.

Hannover,
Breitestraße 30,
Steinstraße 9a,

Engelbostelard 1,
Alte Kellerheerstr. 47.

Hildesheim,
Altpetristr . 9.

Hameln,
Osterstraße 49.

Minden i. W,
Scharn - u Bäckerstraße-

Ecke.
Herford,

Gehrenberg ! 5.
Detmold,

Langestraße 36.
Bielefeld,

Niedernstraße 39
Gütersloh,

Berlinerstraße 248.
Hamm,

Gr . Werftstr 19.
Schwerte,

Hüsingstraße 18.
Unna,

Mark : 6.

4r
Neu

eröffnet!

Neu
eröffnet!

SpeM - GeschSft ßi

Kaffee u . Thee.
Hierdurch erlaube ich mir , einem geehrten Publikum

anzuzeigen, daß ich nunmehr in

MM W. ^ evei , MM KZ.
im Hause des Goldwarenhändlers

Herrn R . Lülwes,
eine Verkaufs stelle meiner bekannten gutenKaffees
errichtet habe. Durch günstige Einkäufe für viele Ge - ^

schäfte zusammen bin ich in der Lage, den geehrten
Konsumenten bedeutende Vor - eile beim Einkauf von Kaffee
zu bieten und empfehle denselben

geröstetper Pfd . Mk . 0,70 , 0,80 , 0,90 , 1,— 1,10, 1,20,
1,30, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80,

Roh -Kaffee per Pfd . Mk 0,70 , 0,80 , 0,90 , 1,— , 1,10,
1,20, 1,30 , 1,40, 1,50, 1,60.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Malzkaffee mit Kaffeegefchmackper Pfd . 25 Pfg. ,
Kaffee-Essenz per Dose 0 Pfg , per Taffe 28 Pfg.,
Kaffee-Essenz in Trinkgläsern per Glas 28 Pfg.

In . Kristallwürfelzucker per Pfund 29 Pfg.
In . Kristallstampfzucker per Pfund 27 Pfg.
Gemahl . Kandis, das beste, was existiert , in Säckchen

von 2 Pfd , per Pfd. 35 Pfg.
Thee, neue Ernte , direkter Import.

Souchong per Pfund Mk. 4, - , Pfd . 40 Pfg.
ff »f ff ff 3,50, ff 35 ff

ff ff f, ff 3, - . ff 30 ,f
Souch . Cong f, f, »f 2,50, ff 25 ff
Congo ff ff ff 2 - , ff 20 ff
Souchong ff ff »/ 1,50, ff 15 ff

KM" Chokolade, garantiert rein.

Kakao , ^

> garant . rein , perPfd . Mk. 1,50, VzPsd. 30Pf.
1,80.
2,40,
0,80,Brnch-Chokolade, „

Vanille -Block-
Chokolade „ „ „ „ „ 1 — ,

Chokolade-Plätzcheu „ „ „ „ „ 1,10,
MT' Biskuits in stets frischer Ware.

Nat onalmixed per Pfd . 40 Pf .
. .

Albert „ „ 80 „
Demilune „ „ 90 „
Kolonial „ „ 85 „

Kaisermtschung p . Pfd . 130 Pf.
Vanille -Bretzeln „ 100 „
Hansa-Mischung „ 150 „
Aachener Printen „ 50

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten
von 10 Schnitten pro Packet 15 Pfg.

Walz -Hafer per Pfund 25 Pfg.

Bvandenbusch-Aaisev)
Kaisers Kasfeegeschäst,

R«eAr. KZ . Mßr. KZ.
im Haufe des Goldwarenhändlers Herrn R . Lülwes.

Emden,
Zwisch. beidenSyhlen.

Osterstraße 17.
Singen,
Markt.

Rheine,
Münsterstraße 3.

Osnabrück,
Großestraße 80,
Krahnstraße 38.

Münster i. W,
Rothenburg 3,
Salzstraße 7,

Bogenstraße 1.
Coesfeld,

Schüppenstraße 11.
Recklinghausen,

Breitestraße 38.
Castrop,

Münsterstraße 14.
Alteneflen,

Chausseestraße 153.
Borbeck,

Niederstraße 29.
Hörde,

Chauffeestraße 43.

Ruhrstraße,
u. s. w.

Ne«
eröffnet!

dauert fort.
Carolinensiel ._ I ' . ISvrLvs

Zu verkaufen.
Eine fette Kuh sowie einige fette Kälber.

St . Joost. Heinr . Onken.

Zu verkaufen.
5000 schöne Strohdocken u. Bau - u. Richelholz.

Siddernhausen. Joh . Eden.
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* Jever , 15 . Juni . Zur Teilnahme an der Bei¬
setzung des Großherzogs Nicolaus Friedrich Peter werden
sich als Vertreter unserer Stadt Herr Bürgermeister
Dr . Büsing und vom Stadtrat — nach dessen Bestimmung —
die Herren Sekretär Albers , Landwirt Brader und Kauf¬
mann Wölfel nach Oldenburg begeben.

)*( Jever , 15 . Juni . Gestern wurde in der Stadt¬
wage das Herrn Hausmann I . I . Iben gehörende Land-

l gut Groß -Popkenhausen in der Gemeinde Wüppels , groß
24,6141 Hektar gleich 52«/^ Matten , im ersten Verkaufs¬
termin durch Herrn Auktionator Müller an Herrn Land¬
wirt Gerhard Gerdes zu Middoge zum Antritt am 1 . Mai
1901 für 54000 Mark verkauft.

* Jever . 15 . Juni . Zur Erleichterung des Zeitungs¬
bezuges ist von der Postverwaltung versuchsweise zu¬
gelassen worden, daß die Ortsbriefträger in der zweiten
Hälfte des letzten Monats in jedem Vierteljahr bis zum
25 . einschließlich die Zeitungsgelder von den Beziehern
in Empfang nehmen und selbst darüber vollgültig
quittieren. Dem Publikum erwächst daraus die Annehm¬
lichkeit, daß es sich den Weiterbezug bei rechtzeitiger Ein¬
lösung der Zeilungsquittung sichert , und daß ihm der
Weg zum Postschalter erspart bleibt zu einer Zeit , wo —
wie beim Vierteljahrswechsel — der Andrang zu den Post
schaltern in der Regel besonders groß ist . Es steht zu
erwarten, daß das Publikum sich diese Neuerung in recht
ausgedehntem Maße zu Nutze macht.

L Jever , 15 . Juni . Der Cirkus L. Blumenfeld
beabsichtigt vom nächsten Dienstag an auf dem Rennplätze
beim Jeverschen Grashause einige Vorstellungen zu geben.
Der Cirkus ist seit einiger Zeit in Wilhelmshaven und
erfreut sich dort infolge seiner hervorragenden Leistungen
großen Zuspruchs.

G Sengwarden , 13 . Juni. Der vom Gesang¬
verein Harmonia heute Nachmittag veranstaltete Ausflug
war leider infolge der unerwartet cingetretenen Landes¬
trauer ein verfehlter. Denn als die fröhliche Gesellschaft
in Upjever anlangte und dort von dem Abscheiden unsers
geliebten Landesfürsten hörte, war natürlich die Stimmung
eine gedrückte geworden und der Gesang von Liedern nicht
passend . Das drohende Gewitter drängte die Mitglieder
möglichst bald nach Hause zurückzukommen . Glücklicher¬
weise wurden die Teilnehmer am Ausfluge durch den
Ausbruch des Gewitters und Regens nicht betroffen und
erreichten alle trocken und ungefährdet die heimisch m
Häuser.

* Oldenburg, 14 . Juui . In die Schule von
Westerburg, Gemeinde Wardenburg, schlug während des
gestrigen Gewitters der Blitz ein und wurde dieselbe in
Asche gelegt.

* Varel , 14 . Juni . Unser schönes Holz wird auch
in diesem Sommer von Ausflüglern , Vereinen und Schulen
recht zahlreich besucht . Gestern feierte der Bund der
Landwirte im Kaffeehause sein erstes Sommerfest. Es
hatten sich zahlreiche Gäste eingefunden.

* Wilhelmshaven , 14 . Juni . Die Vorbereitungen
für das ostfriesische Bundeskriegerfest, das am 24 . Juni
hier stattfindet, werden eifrig gefördert. Am Bahnhof,
bei der Kreuzung der Wall - und Königstraße, wird eine
große Ehrenpforte errichtet werden. Zur Teilnahme an
dem Feste werden etwa 2000 Krieger hier erwcmet.

^ * Wittmund , 13 . Juni . Es wird beabsichtigt , eine
Fleisch - und Wurstwarenfabrit auf Grundlage beschränkter
Haftpflicht mit dem Sitz in Wittmund zu errichten.

* Aurich, 14 . Juni. Während des gestrigen Jahr¬
marktes sind verschiedene Taschendiebstählevorgekommen.
Es sind gestohlen worden der einen Person 450 Mk.,
einer andern 110 Mk. , noch wieder andern 36 Mk. und
5 Mk. In drei Fällen waren die Bestohlenen Männer,
welchen das Geld aus den Hosentaschen genommen wurde.
Die Diebe haben bislang nicht ermittelt werden können.

* Leer, 14 . Juni . Der landwirtschaftlicheZweig-
> verein Leer beschloß in seiner gestern Nachmittag in Heis¬

felde abgehaltenen Versammlung, eine Kommission , aus
8 Herren bestehend , mit den Vorberatungen und Vor¬
arbeiten zur Einrichtung eines Zuchtviehmarktes in Lecr
zu beauftragen. Der Zuchtviehmarkt soll zur Hebung der
Viehhaltung in Ostfriesland und zur Erzielung besserer
Preise dienen. Der Plan des hiesigen Vereins findet vor¬
aussichtlich die Unterstützung der übrigen Zweigvereine des
Kreises ; die Hülfe und Mitarbeit sämtlicher Landwirt¬
schaftskammern Deutschlands soll nachgesucht werden . —
Aus einem Vortrage des Oekonomierats Dr. Wegner sei
hier erwähnt , daß in Ostfriesland etwa 90 000 Milchkühe
sind und daß die Verwertung der Milch einen Jahres¬
erlös von 18,9 Millionen Mark für Ostfriesland allein
ergiebt.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Wilhelmshaven , 14 . Juni . Der Stapellauf des
Linienschiffes 6 ist auf den 3 . Juli festgesetzt. Den Taufakt
vollzieht der Kaiser.

Berlin , 14 . Juni . Laut halbamtlicher Mitteilung
wird auf Befehl des Kaisers der deutsche Ablösungs¬
transport in Tsingtau zurückgehalten . Am 19 . d . M.
trifft der 1200 Mann starke Ablösungstransport dort
ein . Die. abzulösenden Mannschaften werden dann einst¬
weilen dort bleiben und zur Verfügung des Gouverneurs
gehalten werden. Vom deutschen Geschwader auf der
Reede von Taku sind bis jetzt 22 Offiziereund 550 Mann
gelandet worden.

London, 14 . Juri. Daily Telegraph meldet aus
Shanghai von gestern : Chinesische Truppen verschanzten
sich außerhalb Pekings und haben ihre Geschütze auf die
englische und amerikanische Gesandtschaft gerichtet.

London , 13 . Juni . Eine amtliche Depesche besagt:
Die unter dem Kommando des britischen Admirals stehen¬
den internationalen Streitkräfte trafen am 11 . d. M. auf
die Boxers , die in beträchtlicher Zahl nahe der Eisenbahn
bei Langfang standen. Es entspann sich ein Kampf ; die
Boxers flohen und ließen 35 Tote auf dem Kampfplatze
zurück . Auf unserer Seite keine Verluste.

Tientsin, 14. Juni . Die Eisenbahnverbindung
zwischen Tientsin und der aus Truppen der Mächte be¬
stehenden Expedition unter Admiral Seymour ist 3 Meilen
jenseit Aangtsun unterbrochen. Jangtsun ist erst die
zweite Station von Tientsin aus . Zwei Brücken sind
zerstört. Es geht das Gerücht, die Boxer seien entschlossen,
die Station von Tientsin- heute Nacht niederzubrennen
zu versuchen.

Paris , 14 . Juni . Petit Parisien berichtet, letzte
Nacht sei in der Vincenner Abteilung der Weltausstellung
unter den deutschen Bahnwagen Feuer ausgebrochen; die
Untersuchung habe gezeigt , daß es gelegt war ; man habe
unter einem Wagen ein petroleumgetränktes, angebranntes
Holzstück gefunden.

( Telephonische Berichterstattung . )
Oldenburg, 15 . Juni . Der Kaiser wird vor¬

aussichtlich Dienstagmorgen hier eintreffen . — Die Ueber-
führung der Leiche des Großherzogs geschieht heute Abend.
Die Abfahrt von Rastede erfolgt um 10 Uhr, die An¬
kunft in Oldenburg um Mitternacht . Großherzog Friedrich
August und Herzog Georg folgen dem Wagen zu Pferde,
eine Schwadron des Dragoner -Regiments wird als Ehren¬
eskorte voraufreiten. Vor der Ueberführung wird der
Ortsgeistliche von Rastede, Pastor Janßen , ein kurzes
Gebet sprechen . Der Leichenzug bewegt sich unter
Trauergeläute aus Rastede und wird mit solchem in
Oldenburg empfangen ; das Geläute wird andauern, bis
der Kondukt beim Schlosse angekommen ist . Hier wird
Oberhofprediger Dr. Hansen ein kurzes Gebet sprechen.
Darauf tritt der Ehrendienst in Thätigkeit. Sonnabend,
Sonntag und Montag von 10 bis 12 Uhr morgens wird
das Trauerzimmer, in dem der Sarg anfgebahrt ist, für
jedermann aus dem Volke zugänglich sein.

Hamburg, 15. Juni . Der deutsche Kronprinz ist
heute früh hier eingetroffen. Der Kaiser und die Kaiserin
begaben sich um 8 Uhr mit dem Kronprinzen nach
Saalburg.

Berlin , 15. Juni . S . M . Schiff Jaguar ist gestern
in Woosung angekommen , Vineta in St Lucia. Der
Dampfer Stuttgart mit dem Ablösungstransport für die
Schiffe in Ostasien ist heute in Colomboan gekommen und
gleich nach Penang weitergegangen.

Tientsin, 15 . Juni . Die zunehmende Eifersucht
der französischen und russischen Behörden auf die Er¬
leichterungen , welche die britischen Behörden den britischen
Bahnangestellten gewähren, erreichten gestern ihren Höhe¬
punkt. Französische Soldaten versuchten , sich einer
Lokomotive zu bemächtigen , der britische Lokomotivinspektor
weigerte sich , die Maschine zu übergeben , worauf die
Franzosen versuchten , mit dem Bajonett gegen ihn vor¬
zugehen . Eine britische Streitmacht wurde in Bereitschaft
gesetzt. Die Sache gewann ein kritisches Aussehen, schließ¬
lich gelang es jedoch mit Unterstützung des amerikanischen
Konsuls, den Zwist beizulegen.

Washington, 15 . Juni . Die ameriki Nische Re¬
gierung hält die Landung amerikanischer Truppen in China
entschieden für nicht angebracht. Für jede Unbill indessen,
die den Ver. Staaten durch Ermordung von Staatsange¬
hörigen oder durch Zerstörung von Missionseigentum zu¬
gefügt wird, soll China mit einer hohen Entschädigung
haftbar gemacht werden.

Tientsin, 15. Juni . Bei Peking haben ernste
Kämpfe zwischen den internationalen Truppen und den
chinesischen Rebellen stattgefunden.

Londoner Blätter berichten aus Shanghai , daß die
japanische Gesandtschaft niedergebrannt und der japanische
Gesandte ermordet worden sei. Eine Bestätigung dieser
Nachricht liegt nicht vor.

Marktberichte.
Leer, 13 . Juni . Dem heutigen Viehmarkte waren

580 Stück Hornvieh, 27 Kälber und 6 Schafe zugetrieben.
Fremde Händler fehlten fast vollständig, heimische und
Landwirte waren nur mäßig vertreten.

Aurich, 13 . Juni . Dem gestrigen Pferde- und
Viehmarkt waren 908 Pferde und Fohlen , 827 Stück
Hornvieh, 182 Schafe und 532 alte und junge Schweine
zugeführt. Der Handel war in allen Tiergattungen recht
lebhaft, die Preise mäßig. An Pferden waren nur soge¬
nannte Arbeitspferde und solche minderwertiger Qualität
vorhanden. Erstere wurden mit 600— 1250 Mk. , letztere
mit 50— 200 Mk. bezahlt. Preise für Hornvieh : hoch¬
tragende Kühe 250 —500 Mk. , Milchkühe 210 —400 Mk.,Rinder 210 —350 Mk. Alte Schafe wurden mit IS bis
25 Mk. , Lämmer mit 3 —9 Mk. bezahlt. 4 Wochen alte
Ferkel wurden zu 9 — 12 Mk. , ältere pro Woche zu
1 Mark mehr bedungen. Sogenannte Mittelschweine
kosteten etwa 20 bis 45 Mk. , ältere bis 70 Mk. und
darüber.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den IV. Juni:

Trauergottesdienst
zum Gedächtnis des verewigten Großherzogs.
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.

Kirchenchor.
Kindergottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Amtswoche: Pastor Gramberg.

DamaMeilt.-RokeMis.H
und höher — 12 Meter ! - Porto- und zollfreizugesandt!
Muster umgehend; ebenso von schwarzer , weißeru . farbiger
„ Henneberg-Seide " von 75 Pfg. bis 18 .65 p . Meter.

8eiäsu-I 'sl)i-il:s,ub (k . u . k . Uoll. ) , LNrloti.

Gkrigkeitttche Bekanntmachungen.
Zur diesjährigen öffentlichen unentgeltlichen

Impfung der Erstimpflinge und Wiederimpflinge in
d :r Gemeinde Bant sind folgende Termine angesetzt:

1 . Sonnabend den 23. Juni um 2 Uhr nach¬
mittags in der Schule au der Neuen WilhelmShavener-
straße Wiederimpfung der Knaben aus den Schulen
Bant und aus der katholischen Schule . — Nachschau
Sonnabend den 30 . Juni um 2 Uhr nachmittags.

2 . Mittwoch den 27 . Juni um 2 Uhr nachmitt,
in der Schule an der Mittelstraße Wiederimpfung
der Knaben aus den Schulen Neubremen. — Nach¬
schau Mittwoch den 4 . Juli um 2 Uhr nachmittags.

3 Sonnabend den 30 . Juni um 3 ^ /, Uhr nach¬
mittags in der Schule an der Neuen Wilhelmshaveuer-
straße Wiederimpfung der Mädchen aus den Schulen
Bant und aus der katholischen Schule . — Nachschau
Sonnabend den 7 . Juli um 2 Uhr nachmittags.

4 . Mittwoch den 4 . Juli um 3 fl, Uhr nachmitt,
in der Schule an der Mittelstraße Wiederimpfung der
Mädchen aus den Schulen Neubremeu. — Nachschau
Mittwoch den 11 . Juli um 2 Uhr nachmitt.

5 . Sonnabend den 7 . Juli um 3 fl, Uhr nach¬
mittags in der Schule an der Mittelstraße Erst¬
impfung der Kinder aus Kopperhörn und aus der
Grenzstraße. — Nachschau Sonnabend den 14 . Juli
um 2 Uhr nachmittags.

6 . Mittwoch den 11 . Juli um 3fl, Uhr nach¬
mittags in der Schule an der Mittelstraße Erstimpfung
der Kinder aus der Bremerstraße , Mittelstraße , Peter¬
straße , Theilenstratze. — Nachschau Mittwoch den 18.
Juli um 2 Uhr nachmittags.

7 . Sonnabend den 14. Juli um 3fl , Uhr nach¬
mittags in der Schule an der Neuen Wilhelmshavener-
straße Erstimpfung der Kinder aus der Mitscherlich¬
straße, Börsenstraße , Metzerweg. — Nachschau Sonn¬
abend den21 . Juli um 2 Uhr nachmittags.

8. Mittwoch den 18. Juli um 3 '/, Uhr nach¬
mittags in der Schule an der Neuen Wtlhelmshavsner-
straße Erstimpfung der Kinder aus der Neuen Wil-
helmshavenerstraße . — Nachschau Mittwoch den 2S.
Juli um 2 Uhr nachmitt.

9 . Sonnabend den 21 . Juli um 3fl, Uhr nach¬
mittags in der Schule an der Neuen Wilhelmshavener-
straße Erstimpfung der Kinder aus Metz , aus der
Schillerstraße , Bordumstraße , Brunnenstraße , Werft¬
straße, Birkenstraße , Wilhelmshavenerstraße , Jeverschen
Straße , Eisenbahnstraße , Varelerstraße , Pappelstraße,
Akazienstraße, Oldenburgerstraße . — NachschauSonn¬
abend den 28 . Juli um 2 Uhr nachmitt.

10 . Mittwoch den25. Juli um 3 fl, Uhr nach¬
mittags in der Schule an der Neuen Wilhelmshavener-



straße Erstimpfung der Kinder aus der Margarethen¬
straße, Genoffenschaftfftraße , aus Sedan, vom Bauter-
weg und aus der Nordstraße . — Nachschau Mittwoch
den 1 . August um 2 Uhr nachmittags.

11 . Sonnabend den 28 . Juli um 3 ' Z Uhr nach¬
mittags in der Schule an der Neuen Wilhelmsh 'vener-
straße Erstimpfung der Kinder aus der Adolfstraße,
Annenstraße , Banterstraße , Kirchstraße, Roonstraße,
Seedikstraße . - Nachschau Sonnabend den 4 . August
um 2 Uhr nachmitt.

12. Mittwoch den 1 . August um 3 ^/z Uhr nach¬
mittags in der Schule an der Neuen Wilhelmshavener-
straße Erstimpfung der Kinder aus der Kettenstraße,
Schlofserstraße , Schmiedestraße. Tischlerstraße, Böttcher¬
straße , Hafenstraße , Kanalweg und Banterdeich. —
Nachst au Mittwoch den 8 . August um 2 Uhr nach¬
mittags.

Amt Jever, i960 Juni 12.
I . V . : vr . Klaue.

Im Gruudbuche der Gemeinde Heppens Art. 65
— Eigentümerin : die Witwe des Reepschlägers Johann
Diedrich Ahlems , Anna Marg. Elise geb Volte zu
Heppens — steht in Abt . III unter Nr. 3 folgende
Post eingetragen:

„ 24 000 — vierundzwanzigtausend Mark und
11 875,50 Mark — elftausendachthundert¬
fünfundsiebzig Mark fünfzig Pfg . ingrosstert
am 1 . März 1876 als generelle Hypothek
auf die Ehefrau des Reepschlägers Johann
Hermann Däneke, Johanne Elise geb . Tannen
zu Heppens und zwar die elftere Summe
für den Landwirt Friedrich Theilen in Bant,
die letztere Summe für die minderjährigen
Kinder ihres Ehemannes .

"
Bezüglich der Schulden ist Löschungsbewilligung

erteilt bezw . bestehen Ansprüche des Gläubigers nicht
mehr . Es kann aber trotzdem die Löschung nicht ge¬
schehen , weil die Hypothekenurkunde, bestehend in einer
beglaubigten Abschrift des Kaufsvertrags vom 27 . Jan.
1876 , auf welcher der Eingangsvermerk sich befindet,
verloren gegangen ist.

Auf Antrag der Eigentümerin wird der Inhaber
der Hypothekenurkunde aufgefordert , seine Rechte
spätestens in dem hiermit auf
den 17. Juli 1900 vormittags M/2 Uhr
angesetzten Aufgebotstermin anzumelden und dabei
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls auf Antrag der
Eigentümerin die Urkunde durch Ausschlußurteil für
kraftlos erklärt werden soll.

Jever, 1900 Mai 26.
_ Großherzogltches Amtsgericht Abt, n.

Schulsache.
UmfangreicheReparaturenam Schulhause zu Neu¬

garmssiel , bestehend in Zimmerer - , Maler- u . Tapezier¬
arbeiten , sollen einschließlich Materialienlieferung im
Wege der Submission an den Mindestfordernden in
einem Lose vergebenwerden. Bedingungen liegen bis
zum 24 d. M . inkl. im Hause des Zuraten zur Ein¬
sicht aus und sind Offerten bei demselben innerhalb
der Ausliegefrist einzureichen.

Sophien-Groden , 13. Juni 1900 . Fleßner.
Jev. Mob. -Brandverfichemngs -Gesellschast.

Es wird hiermit an die Erneuerung der Ver¬
sicherung in Abt . II, „ Fcldfrüchte und Viehfutter " ,
welche mit dem 1 . Juli d . I . abläuft, erinnert und
gebeten, die betr . Deklarationen wegen einer bevor¬
stehendenHebung rechtzeitig an die Herren Deputierten
abzugeben.

Ostiem, 14 Juni 1900 . E . Siebels.

PrirmL-KrLarmtrrmchrmgrV.
Mehde -Verkauf.

Herr Landwirt Ed . Janffen Hier¬
selbst läßt

Freitag de« 22 Juni 1900
«achrn. 4 Uhr

reichlich 10 Graser»
beste

« Ivkrlv
auf seinem Lande hiers. an der Chaussee in paffenden
Abteilungen öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
I . H . Ga-ekerr, Aull.

Anrukauien aekutüt.
Bei sofortiger Abnahme 6 bis 8 Monate alte

schwere beste Bullenkälber . Angebote erbitte.
Nenwarfen. W . Dudden.

Megen vorgerückter Saison und Räuinungineines kolossalen Strohhutlagers
dvcktzulviläs krvl8vrmL88l8lM8

HM llch sÄMk»i! LA» garnierte Hüte «f 8M
Neuestraste 388». kft

Verkauf einer Gastwirtschaft.^
Im gestrigen Termine ist die dem Gastwirt Lüken

zu Dykhausen gehörende, an der Landstraße Gödens-
Schortens in der Nähe des Ems-Jade-Kanals belegene

nicht verkauft worden.
Kaufliebhaber wollen sich baldigst an den Herrn

Verkäufer oder den Unterzeichneten wenden.
Nachrichtlich wird bemerkt, daß dem Käufer

ca . 43 Grasen bestes Marschland mit übertragenwerden können.
Wittmund , den 14. Juni 1900.

H Eggers,
beeidigter ostfries. Auktionator.

Landgut-Verkauf.
Zum öffentlichen Verkaufe des dem Rentner G.

F . Fooken zu Hamburg und dem Kaufmann A . Cohn
zu Hooksiel gemeinschaftlich gehörenden

zu Westerhausen, Gemeinde Sengwarden , zur Größe
von 39 Kg. 14 n 22 gm -- - 82^

/g Matten , wird zweiterTermin angesetzt auf
Montag den 25. Juni

nachmittags 4 Uhr
im Gasthof zum Adler in Jever.

Das Landgut ist zu ^/z Grünland, zu Vz Ackerland.
Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken, daß

Verkäufer auch nicht abgeneigt sind , das Landgut vor
dem Termine unter der Hand zu verkaufen, und daß
der Kaufpreis , von dem reichlich die Hälfte stehen
bleiben kann, billig gestellt ist.
MM . I . Müller , M

Johann Daniel Rohde Erben wünschen ihre zu
Gummelstede belegene

Landstelle,
groß 6 Hektar10 Ar 07 Qum. , zum Antritt am
1 . Mai 1901 öffentlich versteigern zu lassen.

Termin hierzu wird angesetzt auf
Sonnabend den 23. Juni d. I.

nachm. 6 Uhr
in H. Bunges Gasthause Hierselbst , wozu Reflektanten
eingeladen werden.

Sillenstede , 1900 Juni 14.
Albers , Aukt.

Meine zu Addernhausen, Gemeinde Schortens,
belegene

groß 3 Hektar 54 Ar,
auf sofort oder 1 . November unter der Hand zu
verpachten oder zu verkanfen.

Addernhausen . _ Hinrich Hayen.

Gesucht.
Weide für 10 bis 12

Pferde.
Auch suche gute Pferde

von 4 bis 8 Jahren.
^ Witte um Anmeldung.

Jever, Schlofferstr. 609.
Max C. Josephs.

/ - Die Zusammenkunft der
Gabelsbergerschen Sieno-

- graphen -Vereine am Sonn¬
tag in Rastede findet aus Anlaß des Ablebens Sr.
Kgl . Hoh . des Großherzogs vorläufig nicht statt.

Auf sofort ein älterer selbständiger Zimmer-und Mauermann zu Flickarbeiten gegen hohen Lohn
gesucht . Demselben kann ich Sommer - und Winter¬
arbeit versprechen.

Rüsterfiel . G . Kleyhauer.Ein junges Mädchen für häus-
licheHArbeiten gegen guten Lohn
sucht sofort

Georg G. Winter,
_ Bremen, Waller Friedhof.

Zur gründl . Erl . des Haushaltes gesell . Formen,
auch wissenschaftlicher Fortbildung finden junge
Mädchen jederzeit liebevolle, freundliche Aufnahme in
gebildeter Familie Hannovers . Beste Referenzen.
Gefl . Off . nimmt Frau Louise Schipper , Wiarder-
groden bei Horumersiel , entgegen.

Gesuchtper
^'

ofort ein tüchtigesMädchen,das etwas kochen kann und Hausarbeit mit über¬
nimmt . Lohn 70 Thaler.

Bremen, Humboldtstr. 49 . Rich. Voigt.

Malergehülfm gesucht.
Wilhelmshaven, Louiseustr. 6 . G. Gerdes.

Stoühamm . Suche sofort oder baldigst zureinigermaßen selbständigen Führung eines größeren
landwirtschaftlichen Haushalts ein erfahrenes^

junges Mädchen
gegen Salär bei Familienanschluß.
— _ Harms, Aukt.

Gesucht
auf sofort ein paar tüchtige Arbeiter.

Jever. Th . Fetköte r.
Gesucht

auf sofort zwei Arbeitsfrauen zum Reinmachen undFlaschenspülen.
Jever. Brauerei LH. Fetköter.

Auf sogleich 2—3 Zimmer - und Maurergesellenbei Neubau.
Jnhausersiel . I - A. Harm s.

Gesu ch t.
Für ein Kolonialwaren -ästail-Geschäft in Bremen

zum baldigen Antritt ein Lehrling . Näheres bei
I . H - Cassens in Jever.

Gesucht.
Auf sofort oder etwas später ein gewandter Knecht.Jever, beim Bahnhof. Fr . Duden.

Per 1. Juli dss . Js. ein gewandter
erster Schreiber»
_ ^ Rechtsanwalt Koch.

Wegen Erkrankung meines seit 1879 unumer-
brochen bei mir in Arbeit gewesenen Bäckers sucheich per sofort einen soliden , werkverständigM Schwarz-brotbäcker. Lohn nach Uebereinkuuft. Gute Zeug¬
nisse sind erwünscht.

Oberahmer Mühle (Post Neustadtgödens ),den 14. Juni 1900.
Johs . Heeren.

Zu vermieten.
Zwei möblierte Zimmer mit voller oder halberPension . Offert . 8ub ioo an die Erved . d . Bl.
Jever. Gesucht auf sofort für eine einzelneDame ein kleines Zimmer mit oder auch ohne Möbel.

Offerten an die Exped. d . Bl . unter 0 . N.
Kann noch 3 Beester oder 2 Füllen tu besteWeide tm Elifabethgroden anue 'hmen.

Mederns._ ^ B . Rief 'chemeyer.
Habe Arbeitspferde zu Verkäufern

^
Anzetel bei Sengwarden,

Joh . Thomßen.
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